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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 4. Nov. (W. T.) Die Deputirtenkammer 
hat geſtern Abend bei der Berathung über die Eon: 
verſionsvorlage den Antrag Pichon (radical) auf 
Umwandlung in Aprscentige Rente mit 241 gegen 
173 Stimmen verworfen und darauf die Vorlage 
der Regierung mit 276 gegen 161 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Paris, 4. November. (W. T.) In der Depn: 
tirtenkammer wurde geſtern Abend der Bericht der 
Enquete⸗Commiſſion in Sachen des Ordenskaufes 
verleſen, welcher die Enquete beautragt, obgleich ſich 
der Minifter in der Commiſſion gegen eine ſolche 
erklärt hatte. Die Berathung des Berichts iſt auf 
Sonnabend feſtgeſetzt. 


Politiſche Aeberſicht. 


Danzig, 4. November. 
Der deutſche Landwirthſchaftsrath und 
die Getreidezölle. 

Nachdem Wochen lang die Frage der Erhöhung 
der Getreidezölle Gegenſtand einer lebhaften Dis⸗ 
cuſſion ſelbſt im Schooße der conſervativen Partei 
geweſen, gab neulich die „Poſt“, welche ſich zum 
Sprachrohr der gesen die Verdoppelung der Zölle 
erhobenen Bedenken gemacht hatte, die Parole aus, 
daß die Entſcheidung dem deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsrath überlaſſen werden müſſe. Die Annahme, 
daß dieſe taktiſche Wendung ledigli h den Rückzug 
der conſervativen Gegner der Getreidezölle bemänteln 
ſollte, iſt inzwiſchen durch die Veröffentlichung der 
Anträge beſtätigt worden, welche der Referent und 
der Correferent des Landwirthſchaftsraths zu den 
Berathungen dieſer „berufenen Vertretung“ der 
Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft, über deren 
geſtrigen Beginn telegraphiſch in der heutigen 
Morgenausgabe berichtet iſt, geſtellt haben. 
Man beantragt die Verdoppelung der Getreide⸗ 
zölle, deren Annahme ſeitens des Landwirthſchafts⸗ 
raths unter dieſen Umſtänden keinem Zweifel unter⸗ 
liegen kann. Gegenſtand einer contradictoriſchen 
Behandlung iſt lediglich die Frage, ob nach Auf: 
hebung der en Freiläger für tranſitirendes 
Getreide bei Einführung von ausländiſchem Ge⸗ 
treide Zollquittungen auszuſtellen ſind, welche bei 
der Ausfuhr einer gleichen Quantität gleich⸗ 
SR Getreides oder Mehles binnen drei Monaten 

n der 


Rittergutsbeſitzers v. Puttkamer Plauth, der im 
übrigen in bemerkenswerther Weiſe anerkannte, daß 
den Oſtprovinzen auch ein noch viel höherer Zoll ohne 
Ermäßigung der Eiſenbahntarife nichts helfe, ſteht der 
Antrag des Correferenten, Deconom Klein⸗Wertheim 
auf Beibehaltung des Identitätsnachweiſes bei der 
Wiederausfuhr des zu Zwecken des Tranſithandels 
eingeführten ausländiſchen Getreides gegenüber. 
Der Correferent beantragt ferner: 

1) Es ſeien die Zollſätze aller landwirthſchaftlichen 
Producte, insbeſondere für Getreide, Sämereien, Oel⸗ 
früchte, für Schlachtpieh, Fleiſch, Schmalz, Fette aller 
Art, dann für Kleie und Futtermittel ausgiebig zu 
erhöhen; 2) es ſeien rechtzeitig entſprechende Sperr⸗ 
maßregeln für den Import der landwirthſchaftlichen 
Producte, ſpeciell an Getreide anzuordnen; 3) es ſei in 
das Zollgeſetz eine Beſtimmung aufzunehmen, nach welcher 
der Bundesrath ermächtigt werde, auch in Abweſenheit 
des Reichstages auf dem Verordnungswege jeden 
einzelnen Zollfag für kürzere oder längere Zeit auf die 
Höhe des Geſetzes von 1885 zurückzuſtellen. 

Wenn dieſe letzte Frage zunächſt zur Entſcheidung 
des Landwirthſchaftsraths geſtellt wird, ſo hat das 
den Zweck, nach den Auch einer Verſtändigung 
über dieſe, bei den Ausſchußberathungen ungelöſt 


. Aaulten ein möglichſt einſtimmiges 
otum 5 Gunſten der Erhöhung der Getreidezölle 
herbeizuführen. 


Ueber die Stellung der Regierungen hat der 
preußiſche Miniſter der landwirkhſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten, Dr. Lucius, bei dem Beginn der geſtrigen 
Berathung des Landwirtbſchaftsraths ſich To deutlich 
als möglich ausgeſprochen. Die verbündeten Re⸗ 
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Stadt: Theater. 


Donnerſtag, den 3. Novbr.: „Die Glocken von 
Corneville“, komiſche Operette in 3 Akten und vier 
Bildern von R. Planquette. Der Text entlehnt der 
„Martha“ von Flotow das Marktmotiv, inſofern 
es die Grundlage der 1 des ganzen erſten 
Aktes bildet und unerkannt eine Perſon höheren 
Standes ſich als Magd vermiethet (nur daß ihr 
Unerkannt⸗Bleiben hier ſehr viel unwahnſcheinlicher 
iſt) — der Unterſchied iſt, daß die Vermiethung den 
Betreffenden hier nicht zum Nachtheil gereicht, ſon⸗ 
dern ihnen Schutz Vein Bedrohung und Unbill 
gewährt. Von der „Weißen Dame“ iſt das Motiv 
entlehnt, daß der Beſitzer eines gräflichen Schloſſes 
nach langer Fahrt unbekannt in die Heimath kehrt 
— auch dies freilich fällt hier unwahrſcheinlicher 
aus, da der Graf von Corneville, wie er erzählt, 
des öfteren ſchon die Heimath wieder aufgeſucht 
hat und er zwar in dem neuen Koſtüm eines 
mexikaniſchen Schiffscommandeurs, aber nicht gerade 
in einer Verkleidung erſcheint — auch mit dem Unter⸗ 
ſchied, daß er ſelbſt ſich und ſeine Heimath kennt; 
weiter kehrt die Benutzung franzöſiſcher Lokal⸗ 
Sagen hier wieder, und ebenſo erinnern ver⸗ 
meintlicher Geſpenſter-Spuk im Schloſſe, ſowie 
die Feſtſtellung der Identität mehrerer Perſonen 
durch aufgefundene Documente an Dageweſenes. 


Originell und von echt franzöſiſcher Draſtik iſt der 


groteske Contraſt zwiſchen dem furchtſamen 


Grenicheux, der in eine alte Ritterrüſtung geſteckt 


wird, um den böſen Gutspächter Gaspard zu 
beobachten, der nächtlicher Weile die geraubten 
Schätze muſtert, mit der Wolluſt des Geizigen Geld 
zählt und ein Geſpenſt ſpielt, um von der Galerie 
des Schloſſes ber das Landvolk zu ſchrecken, damit 
er allein das Schloß betreten könne; ſehr wirkungs⸗ 
voll iſt auch die Entdeckung Gaspards durch den 
Beſitzer des Schloſſes und die anderen Perſonen, 


bei welcher er wahnſinnig wird; die weiter folgen⸗ 


den Wahnſinns⸗Scenen ſtehen in einem für den 


Zollbebörde mit ihrem vollen Betrage 2 


Freitag. 


1 


lich 2 Mal 
Solange beg 
20 4. 


le oder deren — Die „Danziger 


gierungen werden demnach „den Beſchlüſſen, die ja 
der Ausdruck der Geſammtvertretung der deutſchen 
Landwirthſchaft find, volle Beachtung ſchenken“. 
Soweit allerdings, fügte der Miniſter hinzu, die 
en controvers find, wird die Regierung bie 
Beſchlüſſe aber nur einer chli ung unterziehen 
können. Man kann daraus ſchließen, daß, wenn 
der Landwirthſchaftsrath über die Frage der Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes nicht zu einem 
einſtimmigen Beſchluſſe kommt, die Regierungen be⸗ 
reit ſein würden, ſich mit der Verdoppelung der 

Getreidezölle zu begnügen. Anſcheinend iſt die Re⸗ 
gierung auch heute noch der Anficht, daß die Auf⸗ 

ebung des Identitätsnachweiſes den fiscaliſchen 

Erfolg der Getreidezölle, von dem Miniſter Lucius 
rühmte, daß derſelbe doch auch den Landwirthen, 
die die Hälfte aller Steuerzahler ausmachten, zu 
gute komme, beeinträchtigen werde. Das Weitere 
bleibt abzuwarten. 

Die vom Referenten v. Below vorgeſchlagenen 
einzelnen Zollerhöhungen, welche mit zur Debatte 
geſtellt werden, beantragen folgende Zollſätze pro 
100 Kilogramm: 

Weizen (jetzt 3 4 6 A; Roggen (3 M) 6 A; 
Hafer (1,50 M) 3 A; Buchweizen (1 A) 2 M; Hülſen⸗ 
früchte (1 4) 2 A; andere nicht beſonders genannte 
Getreidearten (1 M) 2 A; Gerſte (1,50 % 3 M; Raps, 

ürſaat, Mohn, Seſam, Erdnüſſe und anderweit nicht 
genannte Oelfrüchte (2 40 5 &; Leinſaat, Baumwollen⸗ 
amen, Ricinusſamen (frei) 5 4; Mais und ſpyriſcher 
Dari (1 A) 3 A; Malz (3 %) 6 &; Cichorien, Rüben 
getrocknet (1 4) 2 M; Fleiſchextract und Tafelbouillon 
(20 4) 40 A; Mühlenfabrikrte (7,50 4) 15 ; Kleie 
(frei) 1 &; Oele entſprechend, Raps ꝛc. entſprechend zu 
5 7% Pferde 

3 ex 

0 5 


Von einem Danziger Kaufmann erhalten wir 
zu den (in der Morgennummer wörtlich mitge⸗ 
theilten) Puttkamer ſchen Anträgen folgende Zuſchriſt: 

Die Richtigkeit des telegraphiſchen Berichts voraus⸗ 
geſetzt, hat der erſte Verhandlungstag des Landwirth⸗ 
ſchaftsraths wünſchenswerthe Klarheit über die Situation 
verbreitet. Was dort geſagt worden, ift jo weit und 
tiefgreifend, in ſeiner Nacktheit ſo verblüffend, daß die 
Beſprechung eine ausführliche fein muß und für die⸗ 
jenigen, welche die Zeche zu bezahlen haben werden, im 
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find, wird die Res 
gierung fie einer Prüfung unterziehen. Wo das nicht 
der Fall, werden die Regierungen den Beſchlüſſen des 
Landwirthſchaftsraths volle Beachtung ſchenken. Unter 
„Beachtung“ wird hier kaum etwas anderes als „Nach⸗ 
achtung“ zu verſtehen ſein. Controvers iſt eigentlich nur 
die Identitätsfrage. Nicht controvers iſt die Erhöhung 
der Kornzölle, und wenn man einmal ſich auf den 
Standpunkt ſtellt, daß die Landwirthſchaft einen 
Anſpruch auf Rente hat, d. h. daß die Verzinſung 
auch des unſinnigſten Ankaufspreiſes, die Aufrecht⸗ 
erhaltung auch der unverſtändigſten Bewirthſchaftung 
und die Fortführung jeder verſchwenderiſchen, nur dem 
eigenen Belieben unterſtellten Lebensführung von Rechts⸗ 
und Reichswegen gewährleiſtet werden muß, ohne irgend 
welche Rückſicht auf die Intereſſen derjenigen Bevölkerungs⸗ 
klaſſen, welche nicht Getreide zu verkaufen haben, — ſo 


wird man ſagen müſſen: je mehr, deſto beſſer! und eine 


ernſtliche Coniroverfe über die Höhe des Zolls wird 
entfallen, vielmehr der Meiſtfordernde den meiſten Bei⸗ 
fall und am Ende die allgemeine Zuſtimmung haben. 
Machen wir uns alſo ruhig auf SO oder 100 & oder 
noch mehr gefaßt. Wenn nur im Landwirthſchaftsrath 
keine Controverſe iſt! 

Auch ſcheint es nicht controvers, ob die gemiſchten 
Tranſitläger „geſprengt“ werden ſollen. Es ſcheint ferner 
nicht controvers, ob der Zoll an der Grenze bezahlt 
werden ſoll, wemit beiläufig die kleine „Reform“ ein⸗ 
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tritt, das Begleitſcheinverfahren in erheblichem Umfange 
zu beſtitigen. Endlich ſcheint nicht controvers, ob für 
alles bis zum 1. Mai 1888 ausgeführte Getreide — 
gleichviel ob es Zoll bezahlt hat oder nicht, auch für 


das inländiſche — eine Exportbonifica tion in Höhe der 
neuen Zölle aus der Reichs laſſe gewährt werden foll. — | 
Wenn dies Alles erreicht wird, hört auch die Controverſe 
über die Identität auf und alle Beſchlüſſe des Land⸗ 


wirthſchaftsraths werden die „Beachtung“ der Regie⸗ 
rungen finden. 
Man fragt ſich: ſind denn die Antragſteller ſo un⸗ 


bekannt mit den thatſächlichen Verhältniſſen, um nicht 


ermeſſen zu können, daß die gemiſchten Tranſitläger, 
d. h. ſolche, deren Inhalt ſowohl in das Inland wie in 


das Ausland abgeſetzt werden darf, ein unentbehrliches 


Hilfsmittel zur Aufrechte rhaltung mindeſtens des Ver⸗ 
kehrs der Seeſtädte find? — find fie fo unbefangen, zu 
glauben, daß eine Verminderung des Verkehrs ihrer 
nächſtgelegenen Abſatzwege nicht eine verhängniß⸗ 
volle Wirkung auf ſie ſelbſt ausüben muß? 
— ſind ſie ſo unbekannt mit einer ſparſamen 
Geſchäftsführung, um nicht zu wiſſen, daß der 


Ziusverluſt auf den auszulegenden Zoll das Geſchäft 


von unſeren Seehäfen wegdrängt und lediglich den 


ruſſiſchen zu gute kommen muß, die mit ſolcher 


Zollwohlthat nicht belaſtet ſind? — Man könnte noch 


immer weiter fragen. Aber die Antwort iſt in dem 
Antrag 3 enthalten. 
Offenheit gefordert, das deutſche Reich möge dem Land⸗ 
wirth aus den Taſchen der Steuerzahler eine Export⸗ 
prämie gewähren, die ihm ermöglicht, auf dem Welt⸗ 
markt alle Concurrenz zu ſchlagen. Dahin hat es die 
Wirthſchaftspolitik gebracht, welche den inländiſchen 
Markt der inländiſchen Production erhalten wollte, — 


Es wird mit anerkennenswerther 


dahin, daß die deutſchen Steuerzahler bluten ſollen, 


damit das Ausland recht billiges Korn bekommt. — 
Die mit den Zuckerprämien gemachten Erfahrungen haben 


eben nichts bewieſen und ſollen auf anderem Gebiete 
ebenfalls eingeheimſt worden. 

Iſt es glaublich, daß ſich ein Reichstag findet, der 
einer ſolchen Zollpolitik zuſtimmt?? — — 

Siehe auch die an der heutigen Danziger 
Börſe beſchloſſene „Erklärung“ im lokalen Theile. 


Zollkriegeriſches. 
1 Wiener Zeitungen hat die 
ge kee dee e 


N Verlängerung 

enden Handelsvertrags mit Oe e 
auf ein Jahr beantragte, ausdrücklich erklärt, von 
einem Tarifvertrage, d. h. von Zollerleichterungen 
könne nicht die Rede ſein, da durch die im Jahre 
1886 erfolgte Reviſion des öſterreichlſchen Zolltarifs 
die handelspolitiſche Situation geändert ſei. Be⸗ 
kanntlich war die öſterreichiſche Rviſion von 1886 
die Antwort auf die deutſchen Zollerhöhungen von 
1885. Der Zollkrieg wird alſo trotz aller Eingaben 
der Handelskammern u. ſ. w. um Abſchluß von 
Tarifverträgen fortgeſetzt. Oeſterreich ſoll jetzt die 
völlige Aufhebung des Appreturverkehrs, ſoweit der⸗ 
ſelbe nach dem beſtehenden Vertrag noch zuläſſig 
iſt, in Ausſicht nehmen. 


Der eee en, über die Berechtigungs⸗ 


eine. 

Im Bundesrath wurde in der geſtrigen Plenar⸗ 
ſitzung der von den Ausſchüſſen vorberathenen An⸗ 
trag auf Zulaſſung von Berechtigungsſcheinen vor⸗ 
gelegt. Darnach ſollen die Ausführungsbeſtimmungen 
zu § 11 III f. folgenden Zuſatz erhalten: 3 

„Auf den Antrag des Brennereibeſitzers kann die 
Verbrauchsabgabe jedoch auch nach dem höheren Ab⸗ 
gabenſatze berechnet und gleichzeitig die zur Abfertigung 
gelangende Branntweinmenge auf die Jahresmenge 
Branntwein, welche der Brennereibeſitzer zu dem 
niedrigeren Abgabenſatze herſtellen darf, in Anrechnung. 
kommen. Dem Brennereibeſſtzer wird in dieſem Falle 
ein Berechtigungsſchein ertheilt, durch welchen jeder In⸗ 
haber deſſelben die Befugniß erhält, binnen Jahresfriſt 
eine gleich große, neben den etwa zu erhebenden Zu⸗ 


romaniſchen weniger als für den deutſchen Ge⸗ 
ſchmack grellen Contraſt zu der Luſtigkeit, mit 
welcher die Handlung ſich ſonſt abwickelt, bis ſie, 
wie üblich, mit allſeitiger Erkennung, Doppelheirath, 
Feſt der Landleute ꝛc. ſchließt. Nun: wenn man 
den Text der Arien und Geſänge ſolcher Operette, 
wie es des Kritikers Pflicht iſt, vorher durchlieſt, 
ſo kann man mit Hilfe der in der Aufführung ſie 
verbindenden Proſa bei einiger Aufmerkſamkeit 
wohl dazu gelangen, ſich ein genaues Bild der 
Handlung zu machen: der Beſucher aber, der, ohne 
den Text geleſen zu haben, mindeſtens den der 
Enſemble⸗Sätze nicht verſteht und den wenn auch 
noch ſo gut ausgeſprochenen Text der Sologeſänge 
doch ſchwerlich mit der Muſik zugleich voll auffaſſen 
kann — er ſieht und hört eigentlich eine Pantomime 
mit Geſang, von deren dramatiſchem Zuſammen⸗ 
bang er nicht viel mehr als eine Ahnung erhält. 
Der Geſang iſt natürlich willkommen, da das große 
Ballet, die Pantomime ohne Geſang, doch ſchließlich 
langweilig und in letzter Zeit mehr und mehr un⸗ 
möglich geworden iſt; zur Verdeutlichung der Hand⸗ 
lung trägt das Geſungene aber doch nur wenig bei. 
Die aus Bekanntem entlehnten Motive geben allenfalls 
dazu die nothwendigſte Anleitung. Das wiſſen denn 
auch ſchon die Librettiſten und die Componiſten der 
Operetten und es iſt eigentlich zum Verwundern, 
daß der Text derſelben nicht ſchon in viel ſtärkerem 
Maße nur Vorwand geworden iſt, um eine Anzahl 
hübſcher Bilder und amüſanter oder intereſſanter 
Perſonen mit Geſang und Muſik auf die Scene zu 
bringen. Dieſen Zuſtand wird keine Macht der 
Welt mehr ändern, und wahrſcheinlich wird die 
weitere Entwickelung eben bei der geſungenen Pan⸗ 
tomime von einer immer mehr nur noch ſcheinbaren 
dramatiſchen Bedeutung enden. 

Der Direction des Theaters dürfen wir des⸗ 
halb um nichts weniger dankbar ſein, daß ſie die 
Operetten, die ſich irgendwie Erfolg errungen 
haben, auch uns hierſelbſt vorführt, und mit ihr 
deshalb im Namen höherer Ideale rechten zu wollen, 
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wäre verkehrt. Die reproductive Kunſt der f 
und Darſteller ſowie die Regie geräth dabei freilich 
in das eigenthümliche Verhältniß zum productiven 
der Text⸗ und Tondichter, daß ihr, der erſteren, 
Verdienst bei vollem Gelingen größer iſt als das 
der ei daß manche Rolle viel ſchwerer fein 
auszu uvm it, als es war fie zu erfinden und 
muſikaliſch paſſend zu illuſtriren, daß es alſo mehr 
und mehr von der Treue, dem Talent und Eifer 
der ausführenden Kräfte abhängt, wieviel Bedeu⸗ 
tung, Sinn und Verſtand dem vorgeführten Ganzen 
beiwohnen werde. Wir wollen damit nicht ſagen, 
daß „die Glocken von Corneville“ bereits auf einem 
beſonders tiefen Niveau dramgatiſcher Wahrſchein⸗ 
lichkeit ſtünden, wenn auch Manches dareingeht, 
was nicht Zuſchauer, die ſich angenehm zerſteuen 
wollen, vorausſetzt, ſondern ſolche, die ſchon 
zerſtreut ſind, und auf dramatiſche Vernunft 
und dergleichen nicht mehr viel aufmerken. 
Der zweite Akt enthält im dramatiſchen 
Sinne wirklich intereſſante und bedeutungsvolle 
Scenen, in denen, wenn auch nicht jedes Motiv, 
ſo doch die Gruppirung neu und ſehr wirkungs⸗ 
voll iſt; auch iſt keine etwa an ſich durch Inconſe⸗ 
quenz oder ſonſt abgeſchmackte Figur darin, wie 
deren nicht bloß die Operette ſonſt, ſondern auch 
leider die Oper nur gar zu oft aufweiſt. Auch nimmt 
wohl ein Franzoſe, der den derben Charakter der 
Bewohner der Normandie kennt und in Dingen 
weiblichen Anſtandes weniger empfindlich iſt, als 
wir, nicht den Anſtoß an dem Geſchmack der 
„Haideroſe“, den der Deutſche, wenigſtens beim 
Leſen des Textes, an ihm nimmt. Aber man denke 
ſich z. B. einmal eine weniger derb wahre, eine 
weniger kräftig geſtaltete Haiberoſe in dieſer Oper als 
Frl. Bendel es war, die dieſes Genre mit ſo außerordent⸗ 
lichem Talent beherrſcht, man denke ſich den Grenicheux 
ohne die unerſchöpfliche Gewandtheit des Herrn 
Schnelle, der dabei auch geſanglich eine ſehr ange: 
nehme und dankenswerthe Leiſtung darbot. Auch 
Frl. Bendel blieb in letzterer 1 ihrer Rolle 
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chlägen, mit dem e von 0,70 & belaſtete 
rauntweinmenge, unbeſchadet der Jae u dem 
e von 0.50 , in den freien Verkehr zu 
bringen. Auf den Wunſch des . können 
mehrere, je über einen Theilbetrag der Brauntwein⸗ 
menge lautende Berechtigungsſcheine ertheilt werben. 
Die Ausfertigung der Berechtigungsſcheine erfolgt 
eitens des zuſtändigen Hauptamts, welchem die Hebe⸗ 
ellen zu dieſem Zwecke halbmonatlich eine Nachweiſung 
ber die . Scheine unter Beifügung der 
| Duplikate der Abfertigungspapiere einzureichen haben. 


Bei dem Hauptamt iſt ein Berechtigungsſchein⸗Aus⸗ 
fertigungsregiſter zu führen, in welches ſämmtliche zur 
Ausſtellung kommenden Berechtigungsſcheine unter fort⸗ 
aufender Nummer einzutragen Kind, Die Ausfertigung 
eines Berechtigungsſcheines wird in dem bei der Hebe⸗ 
ſtelle zu führenden Exemplar des Contobuches über 
Ä . vermerkt. ; 
Wird bei der Abfertigung von Branntwein zum 
freien Verkehr die Abfertigung nach dem niedrigeren 
Abgabenſatze unter Vorlegung eines Berechtigungs⸗ 
ſcheins beanſprucht, ſo iſt dies auf dem Ahfertigungs⸗ 
papier zu vermerken. Der Berechtigungsſchein iſt. nach⸗ 
dem auf demſelben die erfolgte Streichung von dem 
bisherigen Inhaber beſcheinigt iſt, dem Abfertigungs⸗ 
papier anzuftempeln und mit demſelben der Directiv⸗ 
behörde des Ausfertigungsamtes einzuſenden, bei welcher 
die . der Ausfertigung auf Grund des haupt⸗ 
erechtigungeſchein⸗Ausfertigungsregiſters und 
r Reviſion der Contobücher über Brannt⸗ 
weinerzeugung einer Nachprüfung unterzogen wird. 
Ueber die angenommenen Berechtigungsſcheine hat 
das Annahmeamt den Ausſtellungsämtern monatlich eine 
Nachweiſung zu üherſenden, deren Inhalt von den 
letzteren mit dem Berechtigungsſchein⸗Ausfertigungs⸗ 
regiſter zu vergleichen iſt.“ 
Das Plenum des Bundesraths hat, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet iſt, den Antrag angenommen. 


Militäriſche Maßregeln in Polen. 

Die allarmirende Nachricht eines oſtdeutſchen 
Blattes über angebliche Vorſchiebung bedeutender 
Truppenmaſſen gegen die . iſt, wie ein 
Brief der „Pol. Corr.“ aus Warſchau conſtatirt, 
in dieſer Form unbegründet. Es läßt ſich aber nicht 
in Abrede ſtellen, daß die ruſſiſche Militärverwal⸗ 
tung an der Hebung der Wehrkraft des Reiches in 
den weſtlichen Gourvernements noch immer intenſiv 
arbeitet. Die großen Verſchanzungen bei Rowno, 
Dubno und Luck ſcheinen 1 5 im Vordergrunde 
der fortificatoriſchen Pläne zu ſtehen, indem dort 
ungeachtet der für Erdarbeiten ungünſtigen Jahres⸗ 
zeit mit namhaften Kräften und aller Beſchleuni⸗ 
eee wird. Es werden große Gräben 
und Umwall 2 . und außerdem zahle 
reiche Magazingebäude errichtet. Die ſchon 7 
geſtellten Magazinräume werden mit Proviantvor⸗ 
räthen gefüllt. Die Verbindung zwiſchen Dubno 
und Rowno mittelſt einer Chauſſee iſt ſertiggeſtellt, 
an jener zwiſchen Dubno und Luck wird gegen⸗ 
wärtig gearbeitet. Die auf beiden Ufern der 
Weichſel gelegenen Warſchauer Fortificationen 
werden noch durch ein zweites unterirdiſches Draht⸗ 
netz, welches unter dem Weichſelbette anzulegen iſt, 
verbunden werden. x 

Ein aus ungefähr 20 Offizieren der Kiewer 
Garniſon beſtehendes Recognoscirungs⸗Corps be⸗ 
reiſte unter der Leitung eines Oberſten einen Theil 
der weſtlichen Grenzlinie, um Aufnahmen für 
einzelne cartographiſche Ergänzungen und Berichti⸗ 
gingen für Militärzwecke an Ort und Stelle zu 

en. 


Die wirthſchaftliche Situation Rußlands. 

Berichte, die aus St. Petersburg kommen, 
ſchildern die gegenwärtige öconomiſche Situation 
Rußlands in ſehr ungünſtigem Lichte. In Handel 
und Induſtrie dauert die Stockung fort und auch 
in der Landwirthſchaft haben ſich die Verhältniſſe 
trotz der reichen Ernte nicht beſſer geſtaltet, da die 
Verwerthung der Erzeugniſſe nicht möglich iſt. 
Bezeichnend für die Lage des Grundbeſiges iſt der 
Umſtand, daß erſt in dieſen Tagen die Moskauer 
Agrarbank zum exccutiven Verkaufe von nicht 
weniger als 460 Gütern zu ſchreiten ſich genöthigt 
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nichts ſchuldig, ſelbſt im ſchnellen parlando war ihre 
Tonbildung ſtets noch klar. Beide Darſteller waren 
ganz in ihrem Esse und ließen es an nichts fehlen, 
was Laune, Geſchmack, Deutlichkeit und Sicherheit 
betrifft. Auf gleicher Höhe des Erreichten ſtand 
Herr Bing mit der vom zweiten Akte an außerdem 
pſychologiſch um vieles ſchwierigeren Rolle des 
Gaspard, deſſen Scene als „Avare“ und deſſen 
Wahnſinns⸗Scenen er dramatiſch wie muſikaliſch 
mit ſcharfer Charakteriſtik und . ti zur 
Darſtellung brachte — mit dieſer Rolle hätte 
er ebenſo wohl in einem Shakeſpeareſchen 

Drama ſeine Stelle ausgefüllt. Standen dieſe 
drei Künſtler offenbar in der erſten Linie, ſo ſo 

dem Henri des Herrn Grahl darum ein voller 
Werth nicht minder zuerkannt ſein; er hat muſi⸗ 
kaliſch nach der lyriſchen Seite das Meiſte in dem 
Stück zu thun und legte u. a. mit dem Geſange 
„Meine Ahnen ſind's“ ebenſo viel Ehre ein, wie 
mit dem Walzer⸗Ronde „Die Reiſe um die Erde“; 
er ſchien im ganzen, namentlich im erſten Akt, die 
Rolle nur zu ernſt und innig im Sinne der großen 
Oper zu faſſen, ſie könnte an leichter franzöſiſcher 
Lebendigkeit gewinnen. Fräulein Riſtan trat der 
„Haideroſe“ nicht mit dem Glanz und der Vor⸗ 
nehmheit gegenüber, wie Germaine, beſonders als 
Grafenbraut, es müßte; ſie war erklärlicher Weiſe 
noch befangen, doch wurde fie geſanglich ihrer 
Rolle gerecht. Ihre Stimme iſt, wenn nicht groß, 
doch angenehm, friſch und leicht anſprechend, und 
ihr Geſang war durchweg ſicher und rein. Die 
Enſembles befriedigten jeden Anſpruch, die Chöre 
waren jedoch nicht immer rein. Das Geſammtbild 
der Aufführung war, der ſplendiden Koſtüme und 
ſchönen Decoration nicht zu vergeſſen, das des er⸗ 
freulichſten Gelingens, von welchem dem Kapell⸗ 
meiſter Herrn Geraſch gleichfalls ein voller Antheil 
uzuſprechen iſt; er brachte die pikanten Rhythmen, 
ſowie die netten Klangwirkungen des 5 


amtlichen 
der probeweiſen 


lebendiger Geltung. 


ſieht, von welchen die Hypothekaczinſen fett längerer 
Zeit rückſtändig ſind. 


Abnahme des franzöſiſchen Militärbudgets. 


Nach den Mittheilungen des Abg. Cavaignac, 
Berichterſtatters über das 5 des franzöſiſchen 
Kriegsminiſteriums, hat dieſes Budget in den letzten 
fünf Jahren um 60 Millionen abgenommen. Es 
betrug für das Jahr 1884 596 Millionen, für 1885 
582 Millionen, für 1886 574 Millionen, für 1887 
555 Millionen, für das nächſte 536 Mill. Während 
dieſes Zeitraums blieben die Ausgaben beſtändig 
hinter den Voranſchlägen zurück: ſo waren für 1884 
596 Millionen bewilligt, aber nur 591 Millionen 
ausgegeben worden, und von den für 1886 be⸗ 
ſtimmten 574 Millionen wurden 11 Millionen zu⸗ 
rückgelegt. 

Wo bleibt da die Berechtigung des in Deutſch⸗ 
land ſo oft gehörten Warnungsrufes von dem 
ſtetig wachſenden Kriegsbudget Frankreichs? 


Italiens „Abſichten“ auf Tripolis. 


Wie der Wiener Correſpondent der „Times“ 
meldet, iſt der italieniſche Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel von Crispi angewieſen worden, der Pforte 
amtlich mitzutheilen, daß die Gerüchte über die Ab⸗ 
ſichten Italiens auf Tripolis unbegründet ſeien. 
Crispi fügte hinzu: 

„Im Gegentheil legen die verbündeten Mächte Ge⸗ 
wicht darauf, daß die Integrität des ottomaniſchen 
Reiches von jedermann geachtet wird. Nur die be⸗ 
ſtehenden Verträge werden die Grundlage der Politik 
Italiens und der Mächte bilden.“ 

Der Correſpondent hat . daß die Pforte 
dieſe Erklärung mit großer Befriedigung entgegen⸗ 
1 hat, und drei hochſtehende Würdenträger 

aben die Gelegenheit ergriffen, eine Annäherung 
an die Tripelallianz vorzuſchlagen. Darüber aber 
beobachtet der Sultan abſolut Reſerve und es iſt 
daher nicht wahrſcheinlich, daß die Beziehungen 
ran der Pforte und den Mächten eine merkliche 

end rung erleiden werden. Auf alle Fälle hat der 
Sch itt des römiſchen Cabinets die Stellung Ruß⸗ 
lands in Konſtantinopel etwas erſchüttert und dieſes 
ſoll der Grund für die gegenwärtige Reſerve Ruß⸗ 
lands in der bulgariſchen Frage ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Oktober. Die Vorunterſuchung gegen 
die im Sommer d. J. verhafteten neun Mitglieder 
des ſocial⸗demokratiſchen Central⸗Wahl⸗Comités 
iſt in der vorigen Woche geſchloſſen und ſeitens der 
Staatsanwaltſchaft die Anklage wegen Unterhaltung 
einer geheimen Verbindung erhoben und bei dem 
Vorſitzenden der erſten Strafkammer des Berliner 
Landgerichts I bereits eingereicht worden. Für die 
Verhandlung dieſer umfangreichen Sache, welche 
vor der zweiten Strafkammer ſtattzufinden hat, iſt 
der 12 November in Ausſicht genommen. 

* Der Führer der conſervativen Partei im 
Abgeordnetenhauſe, Landrath v. Rauchhaupt, iſt 
zum Vorſitzenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes der 
Provinz Sachſen gewählt worden, nachdem der 
bisherige Vorſitzende, v. Kroſigk, ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hatte. 

* [Ein Nationalliberaler über das Berliner 
Wahlcartell.] Die „Nationalztg.“ citirt einige Sätze 
aus einem Schreiben eines Berliner Univerſitäts⸗ 
profeſſors: „Ganz vortrefflich iſt es, daß Sie da⸗ 
gegen Front machen, daß das Cartell für das Sep⸗ 
tennat nun auch für die Communalwahlen gelten 
ſoll. Womöglich auch für die Kirche! Na, da 
könnten wir ſchön ankommen! Ich bin Zeit meines 
Lebens ſtets ein gemäßigter, aber feſter Liberaler 
Conſtitutioneller, Altliberaler, National ⸗Liberaler) 


geweſen und denke es auch zu bleiben. Aber mit 


dem jetzigen Vorgehen des . nationalliberalen 
Vereins kann ich mich nicht befreunden. Und ſo 
wie mir, geht es Vielen gleicher Geſinnung.“ 

* [Die Nachſteuer für Branntwein]! hat, wie 
den „Hamburger Nachrichten“ aus Berlin geiehzieben 
wird, nur etwa 7 bis 8 Millionen Mark ergeben. 
Darnach würde alſo nur verſteuert worden ſein ein 
Quantum von 250 000 Hectolitern. Je nachdem 
man den bisherigen Trinkconſum in Norddeutſch⸗ 
land auf 3 oder auf 4 Millionen Hectoliter be⸗ 
rechnet, würde das verſteuerte Quantum einen 
Vorrath darſtellen, welcher für einen einmonat⸗ 
lichen Bedarf bezw. für einen Bedarf von 23 Tagen 
ausreicht. Freilich kommt dabei in Betracht, daß 
ein Quantum bis zu 10 Liter Alkohol für jede 
Hausbaltung und von 40 Liter Alkohol für jeden 
Schänker und Kleinhändler nachſteuerfrei ge⸗ 
blieben iſt. 

*Ausnützung des Colonialgebietes in Kamerun.] 
Die im Jahre 1885 gegründete Plantagengeſellſchaft 
Woermann, Thormählen u. Co. iſt aus dem Stadium 
der Verſuche zum ernſtrichen Anbau der Nutzpflanzen 
ee Unter Leitung des Gärtners Teusz, 

er früher am Congo thaätig war, find bereits 
roße, als geeignet ſich zeigende Strecken am 

eeresufer mit Cacaobäumchen und Tabak bepflanzt 
worden. Die erſteren gedeihen vortrefflich, während 
auf den Geſchmack des Tabaks die Nähe des 
Meeres ungünſtig einwirkt. Es ſind daher Vor⸗ 
bereitungen getroffen worden, mit Tabakspflanzungen 
mehr im Innern, im Hinterlande von Batanga zu 
beginnen. Die Ausſichten dieſer Unternehmungen 
getan vortrefflich fein, insbeſondere wenn — was 
mmer die Hauptfrage bleibt — die Verſuche, die 
Eingeborenen zur Arbeit heranzuziehen, auch in Zu⸗ 
kunft von Erfolg begleitet ſind. 

Breslau, 3. Novbr. Der frühere langjäbrige 
Stadtverordneten⸗Vorſteher, Bankier Beyersdorff iſt 
heute geſtorben. — Der Regierungspräfident hat 
auf Grund des Socialiſtengeſetzes das Forterſcheinen 
der „Breslauer Volksſtimme“ verboten. 

Poſen, 3. Novbr. Für die polniſche Rettungs⸗ 
bank wollen in Galizien nes die polniſchen Er: 
werbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften etwas 
thun. Während — 9 dem Verbandstage, den die 

„Genoſſenſchaften in den Provinzen ofen und Weſt⸗ 
preußen vor einigen Wochen in Gneſen abhielten, 
von einem Eintreten für die polniſche Rettungsbank 
keine Rede war, hat der Genoſſenſchaftstag, welcher 
am 30. und 31. v. M. in Lemberg ſtattfand, den 
Genoſſenſchaften empfohlen, aus ihren disponiblen 
ar Actien der polniſchen Rettungsbank anzu⸗ 
aufen, wobei es angemeſſen erſcheine, durchſchnitt⸗ 
lich 10 Procent des Reſervefonds in Actien dieſer 
Bank anzulegen. Die nach dieſer Richtung gemachten 
Vorſchläge wurden einſtimmig angenommen. (P. Z.) 

Hamburg, 3. Novbr. Der biefige ſpaniſche 
Generalconſul theilte der Handelskammer mit, er 
habe telegraphiſch von der ſpaniſchen Regierung die 
Ermächtigung erhalten, von heute ab die ihm vor⸗ 

En Atteſte über die deutſche Herkunft und den 

deutſchen Urſprung der nach Spanien verſandten 

Sprite zu beglaubigen. 

Elmshern, 3. November. Wie ſ. 3. gemeldet, 
wurde die freiſinnige „Elmshorner Ztg.“ wegen 
angeblicher Verbreitung ſocialiſtiſcher ae 
verboten, das Verbot aber vom Miniſter ſofort 
wieder aufgehoben. Der Verleger C. H. Carſtens 
hatte ſich an die Regierung gewandt, die Behörde 
zur Zahlung der Koſten, welche ſich auf 111 Mk. 
55 Pf. belaufen, zu veranlaſſen. Jetzt iſt dem Ver⸗ 
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leger, wie die „Elmshorner Ztg.“ mittheilt, folgendes 
Schreiben zugegangen: 

„Schleswig, den 27. Oktober 1887. Auf Antrag 
vom 11. d. Mts., betreffend die Exrftattung eines an⸗ 
geblich aus Anlaß des Verbotes der „Elmsh. Ztg.“ ent⸗ 
ſtandenen Koſtenbetrages von 111 M 55 d, erwidern 
wir Ihnen, daß wir den Auſpruch auf Zahlung dieſer 
Summe als begründet nicht auerkennen können. Königl. 
Regierung. Abtheilung des Innern.“ 

Wer erſetzt nun dem Verleger den Schaden, der 
ibm durch die ungerechtfertigte Verfügung der 
Schleswiger Regierung erwachſen? 

Braunſchweig, 1. November. Der Herzog von 
Cumberland hat bekanntlich vom verſtorbenen Herzog 
Wilhelm das Jagdſchloß Richmond, unmittelbar bei 
Braunſchweig belegen, geerbt. Herzog Wilhelm 
hatte leider die Baulichkeiten auf dem mehrere 
hundert Morgen großen Gebiet ſehr verfallen laſſen, 
und es müßten jetzt, um die Gebäude nur zu er⸗ 
halten, nicht unbedeutende Summen aufgewandt 
werden, während andererſeits Richmond ſeinem 
Eigenthümer 2 65 einbringt. Da auf dieſe Weiſe 
Richmond nur eine finanzielle Laſt für den Herzog 
von Cumberland iſt, ſo glaubt man vielfach, dieſer 
werde ſich vielleicht gern ſeines Beſitzes wieder ent⸗ 
äußern. Der Park von Richmond würde ſich be⸗ 
ſonders vorzüglich zu der geplanten Anlage eines 
Fart de Gartens eignen; auch als öffentlicher 

ark würde er für die Stadt Braunſchweig großen 
Werth haben. Seinerzeit hatten die Braunſchweiger, 
geſtützt auf eine angebliche Aeußerung des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs, feſt erwartet, letzterer würde 
ihnen Richmond teſtamentariſch vermachen — daher 
die Enttäuſchung über das Teſtament Herzog 
Wilhelms. 

München. 2. Nov. Den früheren Reichstagsabge⸗ 
ordneten v. Vollmar, der ſich noch immer in dem 
bieſigen Gefängniß befindet, hat das Unglüd betroffen, 
daß ihm am vorigen Mittwoch ſein einziges ſechs Monate 
altes und während feiner Inbaftirung erſt geborenes 
Söhnchen plötzlich geſtorben iſt. Bei dem Begräbviß 
des Kindes, welches in dem benachbarten Schwabing 
ſlattfand, war der Friedhof polizeilich bewacht. 

Deſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 3. November. Eine tſchechiſche Broſchüre, 


welche das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß bekämpft, 
iſt nach ihrem Erſcheinen auf höheren Auftrag con⸗ 
fiscirt worden. Wie nach der „Nat.⸗Ztg.“ ver⸗ 


lautet, hat die franzöſiſche Regierung einige hundert 
Neuerdings ſteht, dem 


Exemplare beſtellt. 
Wien, 3. November. 
„B. Tagebl.“ zufolge, in Wien wieder ein großer 
Anarchiſten Prozeß bevor; 18 Anarchiſten befinden 
ſich augenblicklich in Unterſuchung unter Beſchuldi⸗ 
gung der Theilnahme an jenen Verbrechen, wegen 


welcher auch die zwei letzten 3 


in Wien ſtattgefunden haben, nämlich der Falſch⸗ 

münzerei zur Förderung anarchiſtiſcher Zwecke und 

der geplanten Brandſtiftung in Schönbrunn und 

an anderen Punkten in der Umgebung Wiens. 
Italien. 

Rom, 3. November. Der Cardinal Pellegrini 
iſt heute früh geſtorben. 

Belgien. 

Brüſſel, 3. November. Hier eingelaufenen 
Nachrichten zufolge haben in Produits⸗ſous⸗Flenu 
584 und in Quaregnon 470 Grubenarbeiter die 
Arbeit niedergelegt. Dieſelben verlangen eine Lohn⸗ 
erhöhung. 

Serbien. 

Belgrad, 3. November. Die Skupſchtina iſt 

auf den 27. d. M. nach Belgrad einberufen worden. 


Von der Marine. 
* Die Kreuzercorvette „Luiſe“ (Commandar 
Corvetten⸗Capitän Clauſſen v. Finck) iſt mit den 
Ablöſungs⸗Commandos für den Kreuzer „Habicht“ 
und das Kanonenboot, Cylcop“ am 2. November cr. 
in Plymouth eingetroffen. 
en ein; Danzig, 4. Novbr. german. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 5. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vorwiegend wolkig und bedeckt mit abnehmender 
bee EB) Ne Hay ae Luft⸗ 
ewegung. eiſe Nieder e. Nachtfroſt. 
An den Küſten Nebel. 3 Ae 


Erklärung der Danziger Kaufmanuſchaft. 
Die nachſtehende, von Herrn Stadtrath Kos⸗ 
mack beantragte Erklärung iſt heute am Schluß der 
Börſe von den ſehr zahlreich anweſenden Mitgliedern 
der Danziger Kaufmannſchaft einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen worden: 


„Unter dem Eindrucke der durch telegraphiſche 
Nachrichten aus Berlin ſowie durch einen Bericht 
im „Reichs⸗Anzeiger“ hier bekannt gewordenen 
geſtrigen Verhandlung des deutſchen Landwirihſchafts⸗ 
rathes über die Erhöhung der laudwirthſchaftlichen 
Zölle und die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
bei der Ausfuhr von Getreide richten die heute in der 
Börſe anweſenden Mitgliederder Danziger Kaufmann⸗ 
ſchaft an ihr Vorſteher⸗Amt das Erſuchen, gegen 
die Beſtrebungen, welche durch den im Landwirth⸗ 
ſchaftsrath eingebrachten Antrag des Referenten 

errn v. Puttkamer⸗Plauth und des Hrn. v. Below⸗ 

aleske Ausdruck gefunden haben, bei allen zu⸗ 
ſtändigen Juſtanzen auf das entſchiedenſte und a 
dringlichſte vorſtellig zu werden und fich auch mit 
anderen Handelsvorſtänden wegen gemeinſamer 
Schritte gegen dieſe agrariſchen Beſtrebungen zu 
verſtändigen. 

Der erwähnte Antrag, welcher 

1. eine Erhöhung des Weizen⸗ und Roggenzolles 

anf mindeſtens 60 Mk. pro Tonne, 

2. die Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger, 

3. eine GExpart-Bonification in Höhe des Eins 

gangszolles, 

4. die Nachverzolung aller vom Tage der Ein⸗ 


bringung eines neuenz Tarifgeſetzentwurfes einge⸗ 
führten Getreide — 
verlangt, enthält eine ganz ungeheuerliche 


u: 
muthung an die Geſetzgebung; er verlangt * 
Begünſtigung der an unter ſchwerer 
Gefährdung des Gemeinwohles, auf Koſten aller 
Conſumenten, der gedeihlichen Entwickelung gewerb⸗ 
licher, induſtrieller und commerzieller Thätigkeit, 
und in Wirklichkeit auch zum Schaden der deutſchen 
Landwirthſchaft. 

Seine Ausführung würde namentlich auch 
die für Deutſchlands Gewerbe, Handel und Schiff⸗ 
fahrt unentbehrlichen internationalen Verkehrs⸗ 
beziehungen auf das empfindlichſte ſtören, ſpeciell 
dabrbher Erwerbsverhältniſſe mit völligem Ruin 

edrohen. ö 

Va dieſer Antrag in der Sitzung einer Körper⸗ 
ſchaft eingebracht worden iſt, deren Beſchlüſſen als 
„dem Ausdruck der Geſammtvertretung der deutſchen 
Landwirthſchaft“ der königl. preußiſche Herr Miniſter 
der eee in eben derſelben Sitzung „die 
volle Beachtung ſowohl ſeitens der königl. preuß. 
Staatsregierung wie auch der anderen deutſchen 
Bundesregierungen“ zugeſichert hat, — ſo erſcheint 
ein raſcher und entſchiedener Widerſpruch gegen den 
Inhalt des Antrages um ſo dringender geboten.“ 


be 


* [Die Kreuzer ⸗Corrette „Freya“ ] begab ſich 
geſtern Nachmittag 3 Uhr, nachdem dieſelbe den 
10 ar regulirt hatte, 
na 


a von der hieſigen Rhede 
iel. 
* [Wahl zum Provinzial⸗Landtage.] Behufs 


der Neuwahl dreier Vertreter der Stadt Danzig 
zum weſtpreußiſchen Provinzial⸗ Landtage werden 


MNagtiſtrat und Stadtverordneten⸗Verſammlung ſich 
nen, Nachmittag 4 Uhr zu einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Wahlverſammlung im Stadverordnetenſaale 
vereinigen. 

* (Wahl 
Wahlzettel der Aerzte aus dem Regierungsbezirk 
Danzig bei der hieſigen königl. Regierung nunmehr 


eingegangen find, wird in den nächſten Tagen die 
m der Stimmen ftattfinden. Das 


Zuſammenſtellun > 
Reſultat der Wahl wird jedoch erſt, wie wir hören, 
nach etwa 8 Tagen publicirt werden. 

* Zuckerfabrik Gr. Zünder.] Von unterrichteter 
Seite wird uns > die Mittheilung, daß Herr 
Director E. Kaul in Prauſt den Betrieb der Zucker⸗ 


fabrik Gr. Zünder übernehmen wird. Der Unter⸗ 


nehmer gilt als einer der erſten Techniker in der 


Zucker⸗Induſtrie, und da derſelbe durch ſeine lang⸗ 
jährige Thätigkeit in einer benachbarten Fabrik 
auch mit den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen des 
Danziger Werders vertraut iſt, ihm auch die nöthigen 
Mittel zur Seite ſtehen, ſo dürfte die Fabrik jetzt 
einer möglichſt geſicherten Zukunft entgegenſehen. 

* [Herr Militär⸗Intendant Anders] aus Königs⸗ 
berg, welcher ſeit einigen Tagen die biefigen Garniſon⸗ 
verwaltungs Einrichtungen inſpicirt und in Walter's 
Hotel abgeſtiegen iſt, beſichtigte heute die Kaſernements 
des 5. Grenadier⸗Regiments auf dem Biſchofsverg und 
Neugarten. 5 

* I[Rekruten-Einſtellung]! In Folge der heutigen 
Rekruten⸗Einſtellung bei den biefigen Truppentheilen 
herrſchte auf den beiden Bahnhöfen hierſelbſt ein recht 
reges Treiben. Die Mannſchaften wurden bei Ankunft 
der einzelnen Züge von Militärcommandos der be⸗ 
treffenden Regimenter am Bahnbof empfangen und den 
letzteren zugeführt, wo die Rekruten durch die Herren 
Negimentscommandeure den einzelnen Bataillonen bezw. 
Compagnien und Batterien zugetheilt wurden: Die nach 
Ortelsburg bezw. Graudenz beſtimmten Mannſchaften 
fahren morgen dorthin ab. 5 

*Die Haftpflicht eines Bauherrn] in Folge Ver: 
letzung der Vorschrift des $ 367 Str.⸗G. B. („Mit Geld⸗ 
ſtrafe ꝛc. wird beſtraft, wer Bauten ꝛc. vornimmt, ohne 
die von der Polizei angeordneten oder ſonſt erforder: 
lichen Sicherungsmaßregeln zu treffen“) erſtreckt ſich nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 23. Septbr. d. J. 
nicht nur auf Unterlaſſung von Sicherungsmaßregeln bei 
der eigentlichen Bauthätigkeit, ſondern überhaupt auf die 
Unterlaſſung von Sicherungsmaßregeln, derzufolge ein 
Schaden, welcher auf den Bau als Urſache zurückzuführen 
iſt, eingetreten iſt 

> [Gemerbe-Berein.] Geſtern Abend hielt Herr 
Regierungs⸗Baumeiſter Rathke einen Vortrag „Ueber 
die griechiſche Kunſttöpferei und ihre Bedeutung für die 
moderne Gefäß⸗Induſtrie“. An der Hand einer großen 
Anzahl Abbildungen althelleniſcher Gefäße erwähnte 
Redner zunächſt die hohen Preiſe. welche für dieſe 
antiken Sachen auf dem jetzigen Kunſtmarkte bezahlt 
werden, und hob namentlich die Formenſchönheit und 
Farbenreize der griechiſchen Kunſttöpferei hervor Da 
die Hellenen ſtets beſtrebt waren, ihre Tempel und die 
Gräber der Verſtorbenen auch mit dieſen Gegenſtänden 
zu ſchmücken, ſo finden wir namentlich dort die Haupt⸗ 
kunſtſchätze in der Töpferei vor. Den Glanzpunkt erreichte 
die altgriechiſche Kunſttöpferei im 5. Jahrhundert v. Chr, 
dem dann bald die Entartung des Geſchmackes folgte. 
Endlich erläuterte der Vortragende die Gefäße in ihren 
einzelnen Theilen: die Formen des Fußes, des Halſes, 
des Henkels, der Henkelanſätze ꝛc. Alle Gefäße ſind aus 
einem ſehr feinen Thon gebrannt und mit einem Firniß 
überzogen, deſſen Beſtandtheile bisher nicht ermittelt 


werd t d der bedeutend beſſer iſt als unfere 
werden fonnten un 15180 — 25 Nea wing Bae 80 
f 0 


laſur. All 
ti en ner ur. 


och bei weitem die Originale nicht un 


N können wir von der althelleniſchen Töpferkunſt noch immer 


viel lernen. 5 

* [Stadttheater] Für den Geburtstag Schillers 
wird des Dichters „republikaniſches Trauerſpiel“ „Fiesco“ 
vorbereitet. Hr. Ernſt wird die Titelrolle ſpielen. Das 
Werk erſcheint ſeiner ſchwierigen Inſcenirung wegen am 
ſeltenſten von allen Schiller'ſchen Dramen auf der 


ühne 
5 [Unglücksfälle] Der Arbeiter Eduard Barauowski 
war auf dem Hofe der F.ſchen Brauerei bei dem 
Transport eines Bierwagens behilflich. Plötzlich ſchlug 
die Deichſel zur Seite und traf den linken Uaterſchenkel 
des B, wodurch dieſer gebrochen wurde. 

Der Arbeiter Anton Hein aus Langenau wollte 
geſtern in der Zuckerfabrik zu Prauſt, woſelbſt er in 
Arbeit ftebt, den Deckel auf eine Centrifuge legen. Hier⸗ 
bei kam er mit dem linken Arm in das Getriebe und 
es wurde ihm derſelbe oben complicirt gebrochen. 

Der Arbeiter Kyroli aus Pius ka in Rußland langte 

eftern mit einem Schiffe hier an, auf welchem eine 
Deaichine zur Reparatur bierhergebracht wurde. Beim 
Anlegen des Schiffs gab es einen fo ſtarken Anprall, 
daß K. taumelte und mit der rechten Hand in die 
qu. Maſchine gerieth. Der Zeige⸗ und Mittelfinger 
wurden ihm total abgequetſcht. — Alle drei Verunglückte 
wurden ins Stadt⸗Lazareth gebracht. 

[Polizeibericht vom 4. Novpbr.] Verhaftet: 4 Per⸗ 
ſonen wegen groben Unfugs, 7 Obdachloſe, 6 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 filserne Cylinderuhr, 1 Baar wollene Fauſt⸗ 
handſchuhe, 1 ſchwarzer Doubleſtoffmantel mit ſchwarzem 
Plüſch beſetzt, 1 ſchwarzer Wollſhawl, 1 Taſchenmeſſer. 
18 neue Sielenftränge find als geſtohlen angehalten; 
der unbekannte Eigenthümer wolle ſich im Criminal⸗ 
buxeau, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21, melden. — Gefunden: 
1 Brille, 1 Cylinderuhr. abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction hierſelbſt. — Verloren: 1 Portemonnaie, ent⸗ 
1 — je a 18 x Belohnung abzugeben Große 

ollwebergaſſe 11 im Laden. 

k. Zoppot, 4. Novbr. In unſerer Nachbar⸗ 
ſchaft iſt in letztverfloſſener Nacht ein . 9 9 
das Opfer eines, wie es ſcheint, von Forſtfrevlern 
verübten Attentats geworden. Nach einer tele⸗ 

raphiſchen Meldung aus Kielau, welche heute 

torgen hier eintraf, iſt der Forſtaufſeher 
Splittſtößer in Grabau bei Gdingen durch einen 
Schrootſchuß in Arm und Bein bedeutend ver⸗ 
wundet worden. Herr Sanitätsrath Dr. Benzler 
wurde telegraphiſch zur ärztlichen Hilfeleiſtung 
dorthin berufen. — Eine ſeit lange für unſeren 
Seeverkebr wie für das ſommerliche Badeleben 
erwünſchte, aber wegen ihrer Koſtſpieligkeit bisher 
immer noch vertagte Verbeſſerung ſoll nun zur 
Ausführung kommen. Unſere Badedirestion hat 
in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, den Seeſteg 
vor dem Kurhauſe abermals, und zwar 
um ca. 50 Meter 85 verlängern, d. h. ihn um ſo 
viel weiter in die See hinaus zu bauen. Damit 
würde derſelbe das jetzt noch vorliegende Sandriff 
überſchreiten und bis zu einer Waſſertiefe gelangen, 
welche auch größeren Paſſagierdampfern das un⸗ 
mittelbare Anlegen geſtattet, ſo daß das umſtänd⸗ 
liche, mitunter gefährliche und zu mancherlei Unzu⸗ 
träglichkeiten führende Ein⸗ und Ausſchiffen in 

öten vermieden werden kann. Der große Vortheil 
dieſer Anlage, die erſt einen tegelmäßigen Dampf: 
bootverkehr mit unſerem Badeorte ermöglicht ſpringt 
in die Augen. — Hr. Sanitätsrath Dr. . 
hat zum Bedauern Vieler, denen er bisher ſeinen 
ärztlichen Beiſtand und Ratb gewidmet, fein 50 jäh⸗ 
ee Doctorjubiläum zum Abſchluß feiner ärztlichen 
Thätigkeit gewählt. Einer von ihm heute ver⸗ 
öffentlichten Erklärung zufolge legt er wegen vor⸗ 
gerückter Jahre ſeine ärztliche Praxis nieder. 

* Bußig, 2. Nopdr. In der vorgeſtrigen Mitthei⸗ 
lung über die vom hieſigen Kreistage vollzogene Wahl 
von Abgeordneten für den weſtpreuß Provinzial⸗Land⸗ 
tag iſt eine Verwechſelung dahin zu berichtigen, daß 


zur Aerztekammer.] Nachdem die 


neben Hrn. v. Graß⸗Klanin nicht Hr: Hannemann⸗Polzin. 
ſondern Hr. Suter⸗Löbſch in den Provinzial Landtag 
gewählt iſt. Die Herren v. Graß und Hannemann⸗ 
Polzin find zu Kreisdepntirten (Vertretern des Lands 
raths) gewählt. Ferner wurden zu Mitgliedern des 
Kreis⸗Ausſchuſſes erwählt die Herren v. Graß⸗Klanin. 
Hannemann Polzin, Suter⸗Löbſch, Huellmann⸗ 
Eichen (Serfeld), Rodenacker⸗Luboczyn, Kuhn⸗ 


er Berent, 3. Nov. In voriger Woche brannten 
in der Ortſchaft P zwei Wohng bäude ab. 
Urſache des Feuers war, daß eine Frau Flachs zum 
Trocknen an den Kochherd ſtellte. Als dieſelbe bei 
der Bereitung des Mittageſſens Speck briet, gerie 
derſelbe und der Flachs in Brand, ſo daß das Feuer 
1 8 zum Schornſtein hinausſchlug. An Löſchen und 
jetten war nicht mehr zu denken. Wie jetzt als 
ſicher verlautet, iſt der Beginn der Vorarbeiten für die 
neue Eiſenbahnſtrecke Serent⸗Bütow zum nüchſten 
Frühjahre beſtimmt zu erwarten. Der gegenwärtig 
bier aufhaltſame Regierungs⸗Baurath Niemann aus 
Bromberg bat bereits das betreffende Terrain 
bereiſt. Die Nichtung der Strecke und welche Orts 
ſchaften die Bahn berühren wird iſt ſelbſtredend noch 
nicht beſtimmt, doch ſoll dem Vernehmen na e⸗ 
ſchleunigung der Arbeiten angeordnet ſein Die erforder⸗ 
lichen Mittel ſollen ſchon in der nächſten Secundär⸗ 
bahnvorlage vom Landtage gefordert werden. Bedingung 
iſt wieder koſtenfreie Ueberweiſung des erforderlichen 
Terrains ſeitens der Kreiſe. n der epangeliſchen 
Schule hierſelbſt wurde bisher nach einem Lehrplan für 
Weittelſchulen unterrichtet. Dieſer iſt nunmehr derart 
umgeändert worden, daß der Unterricht im Franzöſiſchen 
wegfällt und Aenderungen im Geſchichtsunterricht und 


anderen 1 vorgenommen ſind. Die hierdurch ge⸗ 
wonnene eit wird hauptſächlich dem Unter⸗ 
richt im Deutſchen gewidmet. Die Annahme, 


dieſe Aenderung ſei anläßlich der feiner Zeit ſtattgefun⸗ 
denen perſönlichen Reviſion des Cultusminiſters erfolgt. 
iſt eine irrige, weil dieſelbe ſchon ſeit Jahren im Intereſſe 
der Schule angeſtrebt wurde, aus dem Grunde weil die 
eigentliche Urſache des alten Lehrplans, der Mangel an 
böheren Schulanſtalten hier, jetzt nicht mehr beſteht. — 
Die deutſche Töchterſchule zeigt einen erfreulichen Fort⸗ 
ſchritt. Es werden darin augenblicklich ſchon ca. 50 Kinder 
unterrichtet, gegen ca. 30 vor einem balben Jahre. — 
Der Kreis⸗Communalbaumeiſter des Kreiſes Berent 
Hr. Kabel, welcher feinen Wohnſitz in Sckidlitz bat, iſt 
dort an Stelle des früheren Gutsbeſitzers Beſtvater zum 
Gemeindevorſteher gewählt worden 

Konitz, 3. November. In der Pfarrkirche zu Lichnau 
(hieſigen Kreiſes) wird ein Fenſter mit Glasmalerei 
um Andenken an das 50jährige Prieſterjubilaum des 

apſtes geſtiftet werden. Daſſelbe ſoll mit der Figur 

Papſt Leos J. geſchmückt werden. (K. T) 

Thorn, 3. Nov. Die Ofenklappe hat 8 hier zwei 
Opfer gefordert In einem Hauſe der Brückenſtraße wohnte | 
der Schneidermeiſter M. Seine Frau und Kinder hatten 
ſich vor einiger Zeit von ihm getrennt, M. hielt ſich | 
eine Wirtbichafterin. Eine Arbeiterfrau war wiederholt bei | 
ihm als Arbeiterin beſchäftigt. Geſtern Abend fiel es 
ihrem Manne auf, daß die Frau, welche allerdings, | 
wenn M. ſehr beſchäftigt war, häufig dort übernachtet 
hatte, noch nicht eee war; er forſchte nach, 
fand die Wohnung des M. berſchloſſen und veranlaßte | 
die zwangsweiſe röffnung derjelben. Das Zimmer 
war mit Kohlendunſt gefüllt, die Ofenklappe war ge⸗ 
ſchloſſen, im Bette lag M. ſchwer röchelnd und ſeine 
Wirthſchafterin todt. Die Arbeiterfrau lag an der Erde. 
Bei der Wirthſchafterin erwieſen ſich von vornherein 
alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Die Arbeiter⸗ 
frau und M. wurden ins Krankenhaus geſchafft. M. 
gab dort nach wenigen Stunden ſeinen Geiſt auf, die 
Frau wird vorausſichtlich am Leben erhalten 9 95 


(Th. O. 3. 

a. Königsberg, 3. Novbr. Das Vorſteheramt . 
hieſigen Kaufmannſchaft hat auf eine Anfrage des 
Regierungspräſidenten bezüzlich der Einführung eines 
Zolles auf Kleie und Futtermebl ſich gegen dieſe Ein⸗ 
führung erklärt, da ein ſolcher Zoll geeignet ſei, die 
Landwirthſchaft zu 8 indem er ihr die Futter⸗ 

„und Derie ts s hohen 


ſtoffe ve ‚then Le, des 
Sgeerelles, welten die 5 
ihr Hauptfabri 


kat genießt, von letzterer auch billigerweiſe 
nicht gefordert werden könne. Eine Anfrage des Handels⸗ 
miniſters, ob das Intereſſe der Sicherheit der Schiffahrt 
den Erlaß einer Vorſchrift erfordert, durch welche fortan 
die Berechtigung zur Führung von Seedampfſchiffen. 
wenigſtens in großer Fahrt, von dem Beſtehen einer 
Prüfung im Maſchinenfache abhängig gemacht wird, hat 
das Vorſteheramt bejaht, jedoch für erforderlich erachtet, 
daß die Führer aller Seedampfer fortan dieſe Qualifi⸗ 
cation beſitzen, dabei auch aus geſprochen, daß es genügend 
ſei, wenn die Kenutniſſe des Capitäns im Maſchinenfache 
ſich ungefähr im Rahmen derjenigen eines Maſchiniſten 
2. Klaſſe bewegen. Dem entiprechend ſei auch dieſer 
Unterrichtsgegeaſtand in den Navigationsſchulen zu ges 
ſtatten und allgemein einzuführen; die Theilnahme an 
dieſem Unterricht dürfe jedoch nur facultativ ſein. Den 
Capitänen, welche bereits vor dem Inkrafttreten der an⸗ 
geregten Vorſchrift Seedampfer geführt haben, ſei auch 
ur Prüfung im Maſchinenfache dieſe Befugniß zu 

elaſſen. 

Inſterburg, 2. Novbr. Das hieſige Schwurgericht 
verhandelte geſtern gegen den Eigenkäthner Friedrich 
Heß aus Schillgallen, Kreis Inſterburg, wegen Wild⸗ 
dieberei und verſuchter 1 8 Den Gegenſtand der 
Anklage bildete, wie wir der „J. Z.“ entnehmen, fol⸗ 
gender Vorfall: Der Forftauffeher Vouilleme, welcher 
in der Oberförſterei Eichwald angeftellt iſt, hatte am 
21. Juni d. J von ſeinem Vorgeſetzten den Auftrag er⸗ 
halten, einen Rebbock zu pürſchen. Er begab ſich zu 
dieſem Zwecke Nachmittags in die Eichwalder Forſt, wo- 
ſich viel Rehwild aufbält. Nachdem er lange vergebens 
das Jagen durchſtrichen hatte, eilten ihm plöglich drei Rebe 
über den Weg, von denen eins, ein Bock, auffällig laut 
ſchreckte. Der Forſtbeamte konnte 1155 dies nur dadurch er⸗ 
klären, daß das Rehwild einem Menſchen begegnet wäre 
und deshalb die Flucht ergriffen bätte. Er ſchlich ſich 
nun behutſam nach der Richtung hin, woher die Rehe 
gekommen waren, und ſah auch bald an einem Wieſen⸗ 
rande unter einer Eiche einen Menſchen ſitzen, den er 
anfangs für einen Collegen hielt, der ebenfalls auf dem 
Pürſchgange begriffen wäre. Derſelbe ſaß in einer 
Bude, die aus in die Erde geſteckten Tannenzweigen be⸗ 
ſtand und zum Zwecke der Birtbabnbalze erbaut war; er 
hatte eine Flinte ſchutzbereit in der Hand. Bei der alls 
mählichen Anräherung merkte Voullieme jedoch bald, daß 
er es mit einem Wilddiebe zu thun habe. In der Ent⸗ 
fernung von 5—6 Schritten rief er ihm zu, daß er die Flinte 
wegwerfen ſollte Der betreffende Menſch erhob ſich er⸗ 
ſchreckt, ſprang hinter die Eiche und legte anf Voullieme 
an. Letzterer trat jetzt ebenfalls binter die Eiche, um 
ſich zu ſichern, und verſuchte den Wilddieb aufs Korn 
zu nehmen. In dieſer gegenſeitigen Abſicht, auf ein⸗ 
ander ſchießen zu wollen, liefen beide fünf- bis ſechsmal 
um die Eiche herum; da bekam der Forſtbeamte einen 
Augenblick den linken Arm des Wildsiebes zu fehen 
und wollte losdrücken, das Gewehr aber verſagte. Er 
zog den Fan ſofort wieder auf und drehte ſich nach 
dem Verfolgten um — in demſelben Augenblick krachten 
zwei Schüſſe. Der Forſtheamte hatte dem Wilddieb den 
linken Vorderarm zerſchoſſen, der Schuß des letzteren gin 
in diel Luft, dicht am Kopfe des Beamten vorbei, der no 
den heftigen Luftdruck ſpürte Nun warf der Wilderer 
fein Gewehr fort und geftand dem Forftauficher ſofort 
feinen Namen und Wohnort. In der Verhandlung bes 
hauptete der Angeklagte, daß nur zufällig ſein Gewehr 
losgegangen ſei, die Geſchworenen ſprachen ihn jedoch 
der verſuchten Tödtung des Forſtaufſehers Voull e ve 
und des Jagdoergehens ſchuldig. Der Staatsanwalt 
beantragte eine Zuchthausſtrafe von 10 Jahren. Der 
Vertheidiger bat, den Angeklagten nicht ſo hart zu be⸗ 
ftrafen, da er ſchon durch den Verluſt des Armes vel 
Strafe erlitten habe und er bei ſeinem hohen Alter voa 
66 Jahren eine fo lange Freiheitsstrafe wohl nicht mer 
überſtehen würde. Der Gerichtshof verurtheilte 
Angeklagten zu 8 Jahren Zuchthaus. 


Bermiſchte Nachrichten 
Berlin. 3. Noobr. In den Kreiſen Berliner Juwe⸗ 
liere und anderer Gewerbetreibender iſt die Flucht eines 
in der Neuen Königſtzaße wohnenden Kaufmanns B. D. 
bekannt geworden. Durch gem Schmindelmanöver- 
ſoll es D, der ein großes Agentur⸗ und Commiſſions⸗ 


den 


geſchäft betrieb, verſtanden haben, mehrere der größten 
ISumwelier: Firmen um mehrere 100 000 & in der Weile 
zu betrügen, daß er Brillanten ſowie Gold, und andere 
Schmuckſachen mit Wechſeln einkaufte und die ſo er⸗ 
worbenen Werthſachen ſofort gegen baar weiter ver⸗ 
äußerte, ohne die Wechſel ſelbſt einzulöſen. Einige Ge⸗ 
ſchäfte in Berlin ſollen Summen von 42 000, 40 000, 
35 000, 30 000 und 6000 & verlieren. 

‚Sn Leipzig iſt der erſte Spatenſtich zu der Er⸗ 
richtung des Leipziger Sieges denkn als gethan worden. 
Daſſelbe wird, nachdem die jahrelange Meinungs⸗ 
verſchiedenheit über die Platzfrage beſeitigt worden iſt, 
auf der Nordſeite des Marktes aufgeſtellt werden. 

Moskan, 31. Oktober. Ein Heirathsſchwindler ge⸗ 

fährlichſter Art ſtand hier vorgeſtern vor dem Schwur⸗ 
gericht in der Perſon des Edelmanns Lisgaro, der bereits 
einmal 15 5 Bigamie und einmal wegen Fälſchung 
einer amtlichen Legitimation beſtraft iſt. Lisgaro führte 
ſich 1885 unter dem Namen eines Grafen Nuditſch bei 
einem wohlhabenden Moskauer Bürgermädchen ein, 
bewog ſie nach kurzer Bein mit ihm trauen zu laſſen 
— obmohl er damals bereits mit 3 Frauen getraut war 
— und zog mit ihr nach Odeſſa und verſchwand dort, 
nachdem er ihr den größten Theil ihres Geldes abge⸗ 
nommen hatte. Nur dadurch, daß die Betrogene fi 
fofort an die Polizei wandte, reitete fie einen Theil 
ihres Vermögens. Lisgaro, der ſeitdem von den De: 
börden geſucht wurde, hat ſich inzwiſchen, ehe man ihn 
griff, zum 5. Mal verheirathet. Der Angeklagte, 
ein junger Mann von hübſchem Aeußeren, im Alter von 
28 Jahren, geſtand vor dem Gericht feine Vergeben ein, 
aber entſchuldigte ſich damit, daß er ſeit ſeinem zehnten 
Jahre vollſtändig auf ſich angewieſen geweſen und ohne 
An moraliſche Stütze aufgewachſen ſei. Die Ge: 
chworenen gaben ein ſchuldigſorechendes Verdict ab, 
bewilligten dem Angeklagten jedoch Milderungs⸗ 
gründe (!) und das Gericht verurtheilte Lisgaro zur 
Verſchickung in's Gouvernement Irkutsk. 


Telegramme der Dauziger Zeitung. 


Fulda, 4. Novbr. (W. er Bei der heutigen 
Biſchofswahl wurde der Prälat, Stadtpfarrer Joſeph 
Weyland (Wiesbaden) zum Biſchof gewählt. 


Sind Nachrichten. 

C. London, 2. Novbr. Die Verheerungen, welche 
der letzte Sturm an der Küſte verurſacht hat, find 
namentlich im Liverpooler Diſtrict ſehr große geweſen. 
Zwei Schooner rannten gegen die ſchwimmende Lan⸗ 
dungsbrücke und riſſen einen Theil davon weg. Eines 
der Fahrzeuge, der „Caſtward“ aus Greenod, obwohl 
aus Eiſen gebaut, erlitt dabei derartige Beſchädigungen, 
daß er ſofort ſank, wobei 5 Mann der Beſatzung er⸗ 
tranken. Bei Cardiff wurden 7 Kohlenſchiffe zu 
vollſtändigen Wracks gemacht. Der Caſt⸗ Mud 
in Cardiff hatte geſtern früh das Ausſeben, als 
ob eine Unzahl beſchädigter Schiffe nach einem 
Seetreffen dort Schutz geſucht hätten. Kleinere Fahrzeuge 
können in allen Stadien des Verfalls geſehen werden, 
ohne Takelwerk, und meiſtens mit eingetriebenen Seiten. 
Der Dampfer „Lady Olive“, mit Paſſagieren für 
Dublin, kam in Plymouth nach 21 ftündiger. Verspätung 
an, und bot einen traurigen Anblick dar, da jeder be⸗ 
wegliche Gegenſtand von den Decks weggeſpült worden 
war. Das Thurmſchiff „Conquerer“ entging nur mit 
genauer Noth der Strandung. In Exmouth verſanken 
mehrere Boote. ; 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4 November 
Ors. v. 3. 
Weizen, gelb Lombarden 
Nov.-Dezbr. 159,50 161,75| Fransosen 


Ors. v. 3. 
140,50 140,00 
363,50 362,00 


April-Mai 68,25 171,25 Ored.-Actien 459,50 456,0 
Roggen Dise,-Oomm, | 196,50 195,50 
Nov.-Dezbr.] 20,20 121,25 Deutsche 5 162,50 162,20 
April-Mai 127,20 129,25 Laurahütte 90,50 90,40 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162,75 162,75 
2008 Russ, Noten 181,50 180,95 
loco 22,30 2240) Warsch. kurs| 180,60 180,00 
böl en | rn. 2280 London kurs — | 20,36 
br.] 48,00 47,70 Con 1 3 20,23 

f 100 Bumischesg| — | "= 

BW-B.g.A.| 58,40 — 

ov -Don. 98,20] 98,00 Dans. Privat- 
April-Mai | 101,50, 101,2 bank — 141,00 
4% Oonsok | 107.0)| 106,500 D. Oelmähle 118,20 118,20 
54 wentp: do. Priorit, | 110,50 110,50 
dbr. 97.90] 97,90 Mlawks St-P.| 108,40 108,20 
5 G.-H] 93,80 93,80 do. St- A] — 49,80 
4% Uldr. 80,90 80,70 Ostpr. Südb. 

H. Orient-An!] 54, 0 53,90 Staram-A. 71,25 70,90 
4 rug. AI F 80,20 80.00] 1884er Russen 93,85 93,75 


Danziger Stadtobligationen 102,50. 
Fondsbörse: fest. 


Berlin, 3. November. 
Wochenüberficht un Rei sbank vom 31. Oktober. 
ctiva. 
1) Metallbeſtand er Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 
an Gold in Barren oder aug⸗ v. 31. Oktbr. v. 22. Oktbr. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 


fein 12 1392 „ berechnet . „ 750 502 00 741 350 000 
2 eſtand an Reichskaſſenſch. 21 685 000 22 237 008 
3) Beſtand anNot. anderer Bank. 10 867 0 8 577 000 


4 echſeln . . 496573 00 478 425 000 

5) Beſtand an Lombardforder. 51711000 47 347 000 

6) Beſtand an ii „ . 9995000 16 363 000 

Beſtand an fonftigen 1117 36 601000 36 500 000 
i va. 

120 000 000 120 000 000 


1 an W 


9) der Reſervefond . 
10) der Betrag der umlauf, Not. 911 863 000 839 973 000 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Verhindlichkeiten 13 364 000 308 323 600 
12) die fonftigen Paſftven 61100 753 000 
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Oktober abge⸗ 
rechnet 1 280 491 1 5 M N ee 
Hamburg, 3. Nov. treidemarkt. eisen Loco feſt, 
holſteiniſcher loco 154 — 158 — Noggen loco feſt, 
mecklen burgiſcher loco neuer 118—125, ruffiſcher loco 
Lat 88 — 96. — Hafer feſt. — Gerſte ruhig. — 
böl ruhig, loco 45%. — Spiritus ſtill, r Novbr. 
25% Br., ze Nodbr.⸗Dezbr. 25%, Br., Pr Dezember: 
an. 25 Br., %% April: Mai 24%, Br. — Kaffee beſſer, 
mſatz 2500 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 
loco 6,55 Dr., 6.50 Gd., der Dezember 6,40 Gd. — 


Ba 
5 Das Grundkapital 


ie an an. 
a. N., 3. ecten ⸗ 7 
PP Hr Creditactien 22706 "non N 


barden 69, Galizier 171%, Aegypler 75,20, Gotthardbahn 

117,10, Disconto-Commaändit 195,80. Laurahütte 90,90, 

Zabalactien. 80,60, 5% portug. Convertirungs⸗Anleihe 
* . Dell 

Wien. 3. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. er · 
vente 81,55, 5% öſterr. Papierrente 96 30, österr. er⸗ 
rente 82,60, 4% öſterr. Goldrente 111,90, 4% ung. Gold» 
rente 99,55, 5% ungar. Papierrente 86.55, 1854er Looſe 
129,75, 1860er Looſe 135,00, 1864er Looſe 169,00, Credit⸗ 
foofe l 78,50, ungar Prämienlooſe 123 25, Ereditact. 280,25, 
* 221,90, Lombarden 85,50, Galizier 210.89, 
demb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222.00, Pardubitzer 
1 6,00, Nordweſtbahn 159,75, Elbethalb. 172,50, Kron⸗ 
orinz⸗Rudolfbahn 186,50, Böhm. Weſt —, Nordb. 
2590,00, Fonp. Union bank 211,60, Anglo⸗Auſtr. 109,80. 
Wiener Bank⸗Verein 91,50, ungar. Ereditactien 286,00, 
Deutſche Plätze 61,45, Londoner Wechfel 125,20, Pariſer 
Wechſel 49,45, Amſterdamer Wechſel 103.70, Napoleons 
9,91, Dukaten 5,91, Marknuoten 61,45, ſſ. Bank⸗ 
noten 1,11 Silber pupons 100, Länderbank 223,25, 
Tramwan 227.25, Tabakactien 66,60. 

Amſterdam, 3 Noobr. Getreidemarkt. Weizen Ne 
Nonbr. 185, e März 193. Roggen r März 109— 
110, %r Mai 111112. 

Antwerven, 3 Nopbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
nd Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer ſtill. Gerſte 

eigend. 

Antwerpen, 3 Nopbr. Petroleummarkt. (Schluß 

ericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 15 % bez., 16 Br., 
71 . 12 Br., Yr Jan. 16% Br., Yr Jan.⸗März 

T. uhig. 

Paris. 3 Novhr. (Schlußcourſe.) 3 5 amortifirhare 
Rente —, 3 Rente 81,95, 44% Anleihe 107,45, 


22 872 000 22 872 000 


ttalieniſche 5% Rente 98,55, Oeſterr. Goldrente 90%, 
angeriihe 4 X Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
100.60, Franzoſen 467, 0, Lombardiſche Eiſenbabnactier 
181 25, Lombardiſche Prioritäten 295,00, Convert. Türker 
3,87½, Türkenlooſe 34,24 Credit mobilier 322,00, 42 
Spanier 67½, Banque ottomane 492,00, Credit foncier 
1390, 4% Aegypter 334,00, Suez⸗Actien 2018, Banque 
ze Paris 766. Bangue diescompte 468, Wechſel auf 
zendon 25.33, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5% privil. türkiſche Obligationen 355,00, Banama⸗ 
Actien 351,00. 

Paris, 3. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, er Ronbr. 21,90, Ye Dezbr. 22,00, 
7 Jan.⸗April 22,40, e März⸗Juni 22,75. — Roggen 
ruhig, zie Nov. 13,50, ur März Juni 14,50. — Diehl 
behpt., er Nov. 48,80, der Dez. 48,80, der Jau.⸗April 
48,90, Ar März⸗Juni 49,30. — Nüböl behpt., r Nov. 
56,75, r Dezember 57,25, Januar = April 58,00, 
Ye März⸗Juni 58,25 — Spiritas 14 Ye Nopbr. 
43,00, Yer br 43,25, Per Jan.⸗ April 44,50, r Mais 
Auguft 45,59 — Wetter: Regnerifch. 

Paris 3. Novbr. Bankausweis. Baarvorrath in 
gen 1 140 100 000, Baarvorrath in Silber 1188 400 000, 

ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 641 300 000, 
Rotenumlauf 2 725,700 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 330.500 000, Gutbaben des Staatsſchatzes 
283 500 000, Geſammt ⸗Vorſchüſſe 265 600 000, Zins, 
und Discont⸗Erträgniſſe 7.776 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 85,44. 

London, 3. November. Bankausweis. Totalreſerv: 
11 835000, Notenumlauf 24 514 000, Baarvorxatb 
20 149 000, Portefeuille 19 430 000, Guthaben der Pri- 
daten 22 361 000, Guthaben des Staats 3454000, Noten: 
reſerve 10 644 000, Regierungsſicherbeit 12 360 000 Lite. 
Procentperhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 45%, 
gegen 45½ in der Vorwoche. 

London, 3. Noobr. Conſols 103%. 4% preuß. 
Tonſols 105%, 5% italieniſche Rente 97, Lombarden 
7%, 5% Nuſſen von 1871 93, 5% Wuflen von 1872 
92%, 57 Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Defterr.i Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 4% 
Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 97%, 25 unif 
Aegypter 73% , 3% garant. Aegypter 99%, Ottoman⸗ 
dank 9%. Suezactien 79%, Canada: Bociſſc 55%. 
Platzdiscont 3% %. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,54, Wien 12,70, Paris 25,54, Petersburg 204. 

London, 3. November. An der Küſte angeboten 
3 Weizenladungen — Wetter: Regen. 

lasgow, 3. Novbr. Roheisen. (Schluß.) Mixed 
1 — 95 5 8 — d. (Shlub-Eonfe) Wee 

wyork, 2. November. ⸗Courſe. € 
auf Berlin 1% Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,86, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 27%, New 
vor. Centralb.⸗Actien 107, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 108, Lake⸗Shoxe⸗Actien 94, Central Pacific⸗ 
Actien 31, Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 44%, 
Lonisville⸗ u. Naſhpille⸗Actien 55%, Union⸗Paciſte⸗Actien 
48%, Chicago⸗Milw u. St. Paul⸗Act. 72%, Reading: 
u. Philadelphia⸗Actien 63%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
29%, Canada⸗Paciftc⸗Eiſenbahn⸗Actien 53½, Illinois 
CTentralbahn⸗Actien 117, Erie⸗ Second » Bonds 99. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, 
do. in New⸗ Orleans 9%. raffin. Petroleum 70 4 
Abel Teft in Newyork 67% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newpork — D. 6% O. 
do. Pipe line Certificats — D. 72½ C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 5m. Kaffee (Fair Nio⸗) 18%, 


do. Rio Nr. 7 low ordinary Ar Dezbr. 16,05, do. do. Pre 
Februar 15,70. — Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 
Rohe und Brothers 6,90. — Speck nom. — 


7,00, do. 
Getreidefracht 31%. 
Newnork, 3. November. Wechſel auf London 4,81%, 
Rother Weizen loco 0,84, r November 0,33%, ee 
e e e 
ais 0,53 ½. Fra . — Zucker refin 
covados) 5%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 4. November. 
Weizen loco inländ höher, tranſ unverändert, er Tonne 
von 100 Kiloer. eee 


einglaflg u. weiß 126—135f 130 157.4 Br. 
ochbunt 126—1358 130—157 A Br. 
bunt 196-1358 130-1554 Br. 103-158 
unt 126 —1368 124—152MBr.| & bez. 
roth 126—136f 125 155.4 Br. 
ordinür 120-1338 108 145. Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar tranſ. 124 4, 
inländ. 152 4 
Auf Lieferung 1268 bunt er Novbr. = Dezbr. inländ. 
152 A Gd., do. tranfit 125 M bez, der April⸗ 
Mai inländ. 164 4 Br., do. tranfit 132 & bez, 
Yr Mai⸗Juni tranfit 133 & bez., dr Juni⸗Juli 
tranfit 134½ & bes. 
r höher, tranfit feſt, Ye Tonne von 
DIR. 
grobkörnig Pr 1208 100—104 &, tranfit 79 M 
Negulirungspreis 1208 lieferbar tmländiiger 103 4, 
unterpoln. 79 4, tranflt 76 M KR 
Auf Lieferung der Nov.⸗Dezbr unterpol. 79% 4 Br., 
TB & Gd., der April Mai inländiſcher 112 4 
Gd, do. tranſit 79 M Gd. 
Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 1081148 
94108 A, ruſſ. 105—1198 75— 108 4 
Erbien ir Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 125 M, 
Mittel⸗ tranſit 100 M 
Baer me zu von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher 
Kleie Ye 50 Kilogr. 2,90—3,65 K- 
Spiritus de 10 000 4 Liter loco contingentirt 47 & bez., 
nicht contingentirt 34 4 Gd. ö 
Rohzucker beſſer, Baſis 880 Rendement incl Sack franco 
Neufahrwaſſer 20,45 —20,47½% AM bez Nr 50 Kilogr. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 4. Nopember. 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 


ind: S. 

Weizen. Inländiſcher in Folge der allarmirenden 
Nachrichten über die Beſchlüſſe des Landwirthſchafts⸗ 
raths lebhaft gefragt und theurer bezahlt. Tranſit in 
ruhiger Stimmung und Preiſe unverändert. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt feucht 116/78 126 M, 
hellbunt bezogen 1298 147 4, 1338 149 4, hochbunt 
1278 150 &, 1818 155 &, weiß 1328 158 K, roth 
bezogen 1338 147 4, Sommers 125/68 u. 1348 1544, 
1318 155 &, 1348 156 4, für polniſchen zum Tranſtt 
bezogen krank 1228 107 . bellbunt bezogen 130% 8 
124 &, alafig 1268 1254, 127/88 125% M, hochbunt 
alafig 130/18 123 , fein hochbunt glafig 1808 129 4 
für ruf. zum Tranfit fhwarg'pigig 124 103 &. roth 
bezogen 1268 120 , roth 1288 123 M Tonne. 
Termine Novbr. inländiſch 152 4 Gd., tranſit 125 bez., 
April⸗Mai inländiſch 164 4 Br., tranſit 132 & bez. 
Mai» Juni tranſit 133 & bez, Juni Juli trauſi 
1 25 bez. Regulirungspreis inländiſch 152 4, tranfit 
1 0 
Roggen. Inländiſcher gefragt, theurer, jedoch un. 
regelmäßig bezablt.- Tranſit feſt. Inländiſcher 1248 
101 &, 1228 104 , vom Speicher 124/58 103 &, 
alt 124 102 , polnischer zum Tranſit 1238 79 4 
Alles er 1208 Va Tonne. Termine: November: 
Dezember unterpolniſch 79% M Br, 78% M Gd. 
April-Mai inländ. 112 „ Gd., tranſit 79 M Gd. 
Regulirungspreis inländiſch 103 , lunterpolniſch 79 &, 
tranſit 76 A4 . 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große gelb 1088 
94 A, hell 1108 107 A, 1128 und 113/48 108 M, 
ruſſiſche zum Tranſit 1058 75 . 1138 82 &, hell 
1108 89 &, 1198 95 &, fein 1168 108 M Pe Tonne. 
— Hafer ruſſiſcher zum Tranſit 68—78 M Yr Tonne 
bez — Erbſen inländiſche Koch⸗ 125 M, volniſche 
um Tranſit mittel⸗ 100 4 Yr Tonne gehandelt. — 
Mübſen polniſcher zum Tranſit ſchimmelig 156 M Ya 
Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,60, 3,75 &, 
mittel 3,20 4, feine 2,90 M ur 50 Kilo gehandelt. — 
Spiritus loco contingentirter 47 & bez, nicht contingen⸗ 
tirter 34 4 Gd. 


Danziger Fiſchpreiſe am 3. November. 
Lachs, klein 1 4. groß 1,50 , Aal 0,70 —0,80 M, 
Zander 0,70—1 A, Breſſen 0,60 4, Karpfen 0,80 —1 M, 


Napfen 0,50 , Barbe 0,50 , Hecht 0,60 —0, 70 M, 
Barſch 0,50 — 0,60 4, Plötz 0,25 , Dorſch 0,15 bis 
0,20 . Fir 8. 4 


Roggenmehl er 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
10,80 2 — here Nr. 0 9,80 
Nr. 0 und 1 8,80 4 — Fine Nr. 1 7,50 „ — n 
Nr. 2 6,20 A — Schrotmehl 6.80 4 — Meblabfall 
oder Schwarzmehl 4,50 
Kleien ze 50 Kilogr. er ar 4,00 4 — Roggen: 
ee 1 50 20 3 20,00 4 
raupen ilogr. 2 A — 
en mittel 17,00 4 — Deittel 13,00 4 — Ordinäre 
Grützen e 50 Kilogr. Weizengrütze 15,00 4 — 
Berftengrüge Nr. 1 15,00 M — Gerſtengrütze Nr. 2 
12251 42 Gerſtengrütze Nr. 3 11,50 4 — Hafergrütze 


Produkten märkte. 


Königsberg, 3. Noobr. (v. Bortatind u. Grothe.) 
Weizen Per 1000 Kilo hochbunter 127/88 blſp. 124,75, 
1288 141, 1308 145,75, 148,25, 1318 150,50 bez., 
bunter 1268 und 1278 148,25, ruſſ. 121 beſ. 116,50, 
1248 u. 1258 120, 1268 u. 1278 119, 1308 blſp. 121,50, 
1328 125 & bez, rother 1292 150,50, 1308 145,75, 
148,25, 1318 und 1348 153, ruf. 1268 123 bez. — 
Roggen der 1000 Kilo inländ. 111/28 89,25, 1148 92,50, 
1168 95, 1198 100, 1208 101,25, 1228 102,50, 103,75, 
1248 106,25, 1268 108,75 M bez., ruf. ab Babn 1148 

er. 68 A bez. — Gerſte der 1000 Kilo große 91,50 4 
ei, kleine 100 & bez. — Hafer Ye 1000 Kilo 82, ruſſ. 
69, 70, 70,50, 71,50 4 bez. — Erbſen Ne 1000 Kilo 
weiße 97,75, 100, 102,25, 106,50, 111, ruſſ. 95, 97, 97,50, 
98, 98,50, 100, 101 & bez., graue 102,25, ruſſ. 98 A 
bez, grüne 100 4 bez. — Bohnen der 1000 Kilo 117,75 
ez. — Wicken dur 1000 Kilo 91, 92.25 4 bez. — 
einſaat Yr 1000 Kilo bochfeine 148,50 M bez. — 
Rübſen e 1000 Kilo ruf. 173, 175 M bez. — Spiritus 
vr 10 000 Liter 7 obne FJaß loco verſteuert 95½ , 
contingentirt 47 M Gd., nicht contingentirt 33 * Gd, 
Der November 944 Gd., 0 Nov.⸗März 97 M Br., due 
Dez. 94 4 Gd., Ye Frühjahr 98½ M Gd., dir Nonbr 
contingentirt 47 € Gd. nicht contingentirt 33 M Gd. 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Stettin, 3. Non. Getreidemarxt. ſteigend 
loco 154—160, „ Novpbr.⸗Dez. 162,50, de April⸗Ma 
173,50. — Roggen ſteigend loco 113—116, du Novbr.- 
Dezbr. 118,00, r April⸗Mai 127,50. — Rüböl ruhig, 
dr Nov.⸗Dez. 47,70, Ar April⸗Mai 49,00. — Spiritus 
unveränd., loco ohne Faß 97.00, do. mit 50 4 Conſum⸗ 
ſſeuer 49,00, do. mit 70 Conſumſteuer 35,70, er April⸗ 
Mai 101.00. — Petroleum loco 10.95. 

Berlin, 3. Novbr. Weizen loco 157—173 , abe 
gelaufene Kündigungsſcheine vom 1. Novbr. 159—159½ 
bis 160 verkauft, r November⸗Dezember 160%, —163— 
161% A, Jr Dezbr.⸗Januar 163¼ 165 ½ —164 M, dur 
April» Mai 171—172½—171¼½ M — Roggen loco 
118 bis 123 4, abgelaufener Kündigungsſchein vom 
2. Nopbr. 119% A verkauft, guter inländiſcher 119 M 
ab Bahn, ur Nopbr.⸗Dezbr. 120½—121½—121 &, 
Ar Dezbr.⸗Jan. 122½—123/½—123¼½ 4 dur Jan. ⸗ 
Febr. 125½—125¼ —125½ A, Ver April⸗Mai 128 ½— 
129¼—129½ & — Hafer loco 97—130 , abgelaufener 
Kündigungsſchein vom 1. Nopbr. 96 ¼ - verkauft, oſt⸗ 
u. weſtpreußiſcher 108—116 &. pommerſcher und ncker⸗ 
märk. 108—116 &, ſchleſiſcher 107—115 , feiner 
ſchleſiſcher, preußiſcher und pommerſcher 117—123 AM 
ab Babn, Yr Noybr.⸗Dezbr. 97½—99—98½ M, dee 
Dezbr.⸗Jan. 100 101½ 100 AM, r Jan.⸗FJebr. 104 M, 
%r April⸗Mai 107 ½ —108%½—107½ 4 — Gerſte loco 
105175. — Mais loco 115—120 M, Ne Nov. 114 K, 
Yr Nov.⸗Dez. 114 M, Ye April⸗Mai 118 IM — 
Kartoffelmehl loco 17,50 M, er November: Dezember 
17,60 4, Yr April⸗Mai — M — Trockene Kartoffel- 
ſtärke loco 17,50 4. Year Novbr.» Dezember 17,60 &, 
— Feuchte Kartoffelſtärke r Novbr. 9,10 NH — 
Grbien loco Futterwaare 110-130 4. Kochwaare 140 
bis 200 4 — Weizenmehl Nr. 0 21,75 bis 19,50 4, 
Nr. 00 23,50— 21,75 A — Roggenmehl Nr. 0 19,25— 
18.25 &, Kr. 0 u. 1 16,75 bis 16,00 &. ff. Marken 
19,30 4, Yr Ronember 17,0017. 10 M, Jer Novpbr.⸗ 
Dezbr. ee A Nr 0 156 April 
4 auuar⸗Februar 17,20 —17, > ril⸗ 
Mai 17.60-17.70 „ — Rüböl loco ohne Faß 47,4 K, 
abgelaufene Anmeldungen vom 2 Novbr. 47,6 M, Der 
Nopbr. 47,8—47,6—47,7 % Yr Novbr.⸗Dezhr. 478 —. 
47.6 47,7 , Pe April⸗Mai 49,0 &, de Mai. Juni 
49.3 , Ye Juni⸗Juli 49,6 4 — Petroleum der 
Nov.⸗Dez. 22,4 % — Spiritus loco ohne Faß 98,0 &, 
mit 50 Conſumſtener 50,5 4, mit 70 Conſum⸗ 
ſteuer 36,2 —36,0 M, der Nov. Dezbr. 98 2— 98 3— 98 K. 
Kr Dezbr.⸗Jan. 98,8—98,6 M, ur April⸗Mai 101,4 
bis 101,2 4 


Schiffsliſte. 
enfahrwaſſer, 3. November. Wind: S. 
e Minerva (SD.), Campbell, Liver⸗ 
pool, Salz und Güter. — Biene (SD.), Jantzen, Neu⸗ 
mühlen, leer. — Annie (SD.), Meßling, Wismar, leer. 
— Baron Pole (SD), Belt, Liverpool via Stettin, 
Güter. — Bacific (SD.), Balding, Hull, Kohlen und 
Wich egelt: Douglas (SD.), Franks, Rigg, leer. 
— Stadt Lübeck (SD), Bremer, Lübeck via Memel, 
Güter. — Nelernen e Seen. Landskrona, Zucker. 
4. November. Wind: 
i Sverge (SD.). Svenſſon, Horſens, 
leer. — Glen⸗Tilt (SD.), Allan, Pfad, leer. 
Geſegelt: London, Miktelfen, Bandholm, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
3. November. 
Schiffsgefäße. 
tromab: 5 8 
Dombrowski, Roſbebude, 44 T. Weizen. Weigle, 

Danzig. Murawski, Neuteich, 35,65 T. Weizen, 19 T. 
Gerſte, Weigle, Danzig. 

Holztransporte. 


tromab: 
4 Traften Schwellen, Mauerlatten. Rußland⸗Birn⸗ 
baum, Goldhaber, Zebrewäft, Sun: ’ 
2 Traften Blancons, Schwellen, Stäbe, kief. Kants 
holz, Galizien Raatz, Klein, Mens, Troyl. 
1 Traft Manerlatten, Galizien⸗Horowitz, Karpf, 
Lietz u. Heller, Rückfort. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 3. November. Waſſerſtand 1,17 Meter. 
Wind: SO. Wetter: veränderlich, warm. 
Stromab: 

Niedzcalekl, Friedmann, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 
119 Mauerlatten, 1212 doppelte und einfache kieferne 

Eiſenbahnſchwellen. 


Berliner Fendsböre vom 3. November. 


Die Börse zeigte auch heute im gesammten Verlaufe des Verkehrs 
ziemlieh feste Haltung; die Course setzten auf speculatirem Gebiet 
mit unbedeutenden Veränderungen ein und konnten sich weiterhin mit 
einigen Schwankungen gut behaupten. Die von den fremden Börsen- 
plätzon vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünetig, 
deten aber keine besondere geschäftliche Anregung. Hier trat denn 
auch die Speculatioen aus ihrer Zurückhaltung wenig heraus und 
Geschäft und Umseä z bewegten sich im allgemeinen in bescheidenen 
Grenzen. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide 
Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere kennten ihren 
Wertbstand durchschnittlich behaupten, Die Cassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige blieben. ruhig bei ziemlich fester Gesammthaltung. 
Der Privatdiseont wurde mit 2 Proc. notirt. Auf internationalem 
Gebiet waren österreichische Creditactien wenig verändert und mässig 
belebt; Franzosen und Lombarden erschienen etwas schwächer, auch 
andere österreichische Bahnen zum Theil schwach; Warsehau-Wiener 


tester, Gotthardbahn unverändert, Schweizer Oentralbahn und Nordost- 
bahn fester, Von den fremden Fonds hatten russische Anleihen bessere 
Stimmung für sich, auch ungarische Geldrente war fest. Deuische 
und preussische Staatsfonds verkehrten in fester Haltung mässig 
lebhaft, inländische Eisenbahn-Prioritäten mehr gefragt. Bankactien 
waren zumeist fest und ruhig. Industriepapiere behauptet, aber nur 
vereinzelt lebhafter; Montanwerthe unter Schwankungen etwas ge- 
bessert und ziemlich belebt. Inländische Eisenbahnastien zeigten 
egtere Haltang und regeren Verkehr. 


Deutsche Fonds, FT Zinsen v. Staate gar) Dlv. 1886 


Kronpr.-Rud.-Bahn | 76,30] — 
Deutsche Reichs- Anl. 4 [| Te | 810 — 
Konsolidirte Anleihe | 4 106,90 | Oesterr.-Franz. St. . 363,0 7 
ie do. | 2 1100,60 | f 40. Nordwestbahn 1257,25 
Staats-Schuldscheine | 8%, 10e, 10 f 40. I. 3. — | Pf 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 1e 25 A Relchenb.-Pardub Pe FE 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 | — | +Russ. Staatsbahnen 117,20 8 
Landsoh, Oentr.Pfäbr.| 4 102.00 | schweiz, Unienb. .. | — % 
Ostpreuss. Pfandbr. | 81/, | 97.96 de. Westb. 35,10 — 
Pommersohe Pfandbr.| 8%, | 98,8% | guaysterr, Lombard [146,06] — 
nee de. 1 168.20 | Warschau-Wien . . . 1866,75] — 
reren Prandbr. | 81% | 91.90 
Westpreuss. r. ei 
Pomm. Rentenbriefe | 4 104.60 Ausländische Prioritäte- 
Posensche do, 4 1194,00 
4 [104,00 | @otthard-Bahn ...| 5 
+Kasch.-Oderb.gar.e. | 5 
de. do. Gold Pr.] 5 
Ausländische Fonds — — 7 
Oesterr. Goldrente 4 91,10 „„Fr.- Staats 
Oesterr. Pap.-Rento. 5. | 78,20 Be: Nordwestb. | 5 
a 40. alb. . 8 
do. Silber-Rente | 4½ | 67.00 Eibth 
üdösterr. B. Lomb. 8 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 101,20 Sud 5% bl. 5 
do. Papierrente. | 5 70,26 U — — . 5 
do. Goldrente.. 4 | 86,75 — 1 —— 5 
Ung.-Ost.-Pr. L Em. 1 4.8 Pra- Gren. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 5 | 99,75 a a Arts 
do. do. Anl. 18715 93,90 K ar 205 are 5 
do. de. Anl. 1872 5 | 93,90 —— n 
do. do. Anl. 1878 5 85,00 [Kursk-Kiew. ..... 4 
do. do. Anl. 1875 4% | 88,75 32 8874 
do. do. Anl. 1877 5 98,75 Mosko- Smolensk. - 
do. do. Anl. 1330 4 | 80,00 | Bybinsk-Bologoye . | 7 
do. Rente 1888 | 6 107,90 1 41 3 
Russ.-Engl. Anl. 1884 5 | 93,75 | fWarschau-Terespe 
do. Rente 18845 DDr pt 
Russ. IL Orlent-Anl. 8 58,90 Bank- und Industrie-Aetien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 54,75 Div. 1808, 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 67,75 ] Berliner Kassen-Ver. 128,80 * 
do. do. 6. Anl. 5 88,40 | Berliner Handelsges. 159, 20 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, | 4 86,80 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 94,00 4 
Poln. Liquidat.-Pf4d. 4 50.0 Bremer Ban . . 6,0 
Italienische Rente, . | 5 97,50 | Bresl. Discontobank | 90,10 
Rumänische Anleihe | 8 — Danziger Privatbank 141,0 19 
do. do. 8 108.80 Darmstädter Bank . 138,50 7 
do. v. 1881 5 101,75 Deutsche Genoss.-B. 184.00 . 
Türk. Anleihe v. 1886 1 13,90 | Deutsche Bank . . 162,25 — 
Deutsche Ef. u. W.. 118,50 ® 
Deutsche Reichebank 135,00 1 81 
Hypotheken - Pfandbriefe | Deutsche Hypoth.-B. 108.0 
Disconto - Command. 195,50 10 
Dtsch.Grundsch.-Bk. | 4 [101,50 | Gothaer Grundor.-B. | 56,00 — 
Hamb. Hyp.-Bank . | 4 102,00 ] Hamb.Commerz.-Bk. 124, 27 eh 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 [114,75 | Hannöversche Bank 114,19 
ILu.W.Em....|5 109,8 Königsb. Ver.-Bank . |110,00) 6 
IL Em... . 4½8 107,25 Lübecker Comm.-Bk. | 96,00) — 
Pomm. Hxp.- A.- B.. | 4 100,00 | Magdeb.Privat-Bank | — | 4 
Pr. Bod.-Gred.-A. Br. 4½ 115,10 Meininger Hypoth.-B. | 97,25] 4 & 
Pr.Oentral-Bod.-Ored. | 5 [115,75 | Norddeutsche Bank . |150,00 
do. do. do. do. | 4½ 1112,25 | Oesterr. Oredit-Anst, | — 2. 
do. do, de. do. 4 108,60 ] pomm.Hyp.-Act.-Bk. 57,00 — 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4 101,90 Posener Prov.- Bank 114.60 5 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-U. 4½ 1102,76 Preuss. Boden- Oredlt. 109.70 
do. do. do. 4, 103,50 Pr. Ceutr.-Bod.-Ored. 186,00 — 
do. do, do. ½ | 97,60 | Schaſſhaus. Bankrer. 91,00% 4 
Stett. Nat--Hypoth. 5. 103.75 Schles. Bankverein . 1111,50) — 
do. do. 4½ 105.75 | guad.Bod.-Oredit-Bk. 148,35 6° 
do, do, 4 102,40 — 
Poln. Iandschaftl. 5 65,40 | Aotien der Colonia . | 8200| 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 93,10 | Leipz. Feuer-Vers. . | — | — 
Russ. Oentral- do. | 5 | 75,10 | Bauverein Pasnage . 63, 10 % 
Deutsche Bauges. . . | 91,50| — 
A. B. Omnibusger. . 177,26 10 
Lotterie-Anleſhen. Gr. Berl. Pferdebahn 257,00 life 
Berl. Pappen-Fabrik 97,60 — 
Bad.Präm.-Anl. 1867 | 4 185,60 | Wilhelmshütte . . . 100,75] — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 [186,90 | Oberschl. Eisenb.-B. | 65,75] — 
Braunschw. Pr.- Anl. — | 94,00 — 


Danziger Oelmühle . 


Goth. Präm.-Pfandbr, | 3½ 105,40 do. Prlorltäts-Aot. 110,50 — 
Hamburg. 50 ülr. Loose 8 125 TE WR rg 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3% „ Hüttengese ? 
Lübecker Präm.-Anl. | 3 ½ 188,60 Berg- u 3 


Oester. Loose 1854 4 109,90 Dortm. Union-Bgb. . | 18,00] = 
db, e 5 nun Königs-u.Laurshütte 50,40 — 
4% de. 1884 — 51e n Zink. >» » le 
ei 5 0. Pr. „25 — 
Oldenburger Lone. | 8 LE 


Pr. Präm.-Anl. 1855 


> — — — 
x x 97,60 
— cAn1 1004. 5 15800 | Wechsel-Oours v. 3. Novbr. 
do. do. v. 1866 5 1138,25 | Amstordam . . | 8 Tg. | 2½ 168,60 
Ung. Loose — 1313,00 do. . 2 Men. 2/1168,10 
London 8 Tg. 4 20,86 
do. 8 Mon. 4 „28 
Eisenbahn-Stamm- und Baris ger 2 a BB 
11 .... 2 * 
Stamm-Prioritäts-Actien. 1 ao. 1 1 14 16 
Div. 1886. | Wien . . 8 Te. 

" Anchen-Mastrieht . 49,90 1½ do 00%, 2 Mon. 7 — 
e , ee e e 
Mainz-Ludwigshafen | 97,60| 8% 4 : 5 3008 
Marienbg-MlnwkaSt-A 56,80 Warschau . . . | 878.15 5 

do. do. St.-Pr. 108, — 
Nordhausen-Erfurt . | — — Sorten 
do. St.- Pr. — 3½ | Dukaten. = 
Ostpreuss. Südbahn 70,90 — Soverelgun sure... 
do. St-Pr. . 107,60 — 20-Francs- St.. — 
Saal-Bahn St.-Pr. .. 45,30 7 Sn eg per 500 Gr. 7 en 
do. St.-A. 107,40 8% | Dollar. oueee rer. 5 
Stargard-Posen 105,00 4% J Engl. Banknoten »» 2845 
Weimar-Gera gar. 23,75 — Franz. Banknoten 8 
do. St.- Fr. 85,000 8% Oesterreich. Banknoten 162, 
Gallzler 86.00 — do. Silbergulden — ss 
Gotthardbahn 117,10 8% | Russische Banknoten. 180, 


'otheken⸗Bank (Meiningen) 4 proc. Prämien⸗ 
Plans on "one Senung findet am 1. Dezember ftatt. 
Gegen den Goursverluft von ca. 70 Mark pro Stück bei der Aus⸗ 
losjung Hbernimmt da! Banlkaus Garl Neuburger, Berlin, 
Pransöfiihe Strate 13, die Versicherung für eine Prämie von 
1,50 Mark pro Stück. 


BB UNE NO ENEDR ie 
Meteorologische Depesche vom 4. Novbr. 


Origina!-Telegramm der Danziger Zeitung, 
Morgens 8 Uhr. 
u — 
1275 3 
2 
© 
Stationen. 8 2 Wind. 
147 
5 7 
a 2 1 
0 4 7 
5 3 | Pedean 2 
. 2 ‚ode! 
ee 169 8 4 | bedeckt 5 
'oters) . 764 80 2 bede 
Dee 8 771 SSW 1 bedeckt 7 
Cork, Queenstown 736 NW 7 | heiter 7 
S = Re 2 2 
Helder 738 8 4 | wolkig 8 
re 7438 4 | heiter 6 
Hann . 748 so 3 weikenlpe - 8 
749 880 4 | bedee 
ind ; 75 | 8 2 | bedeckt 7 f 
D 155 | so 4 | halb bed. 8 
Münster... » a | s 7 | workig 9 
Tarlsrub » + 748 | SW 3 | Regen 11 
Wiesbaden 748 So 1 | bedeckt 29 
F e 158 || © & | bedeckt 6 
G l 1 | bedeckt 10 19 
Berin :: to 3880 2 | bedeckt 2 8 
„ I 1 a 2 | heiter 11 
Rreslau » » 755 NW 1 | bedeckt 11 
io UAE == == — | 2 
A „ re 7 15 


Regen. ) Nachts Thau. 3 Abends 
und N Aae Regen. 5) Früh Regen. 

Scala für die Windstärke: 1 n a 15 22 DET 7 
arg sem. 11 «= heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Uebexſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum im Weften ift langſam 
nordwärts fortgeſchritten und hat einen Ausläufer nach 
dem Canal hin mit einem Theilminimum über Nord⸗ 
england entſendet, während ein umfangreiches baro⸗ 
metriſches Maximum über Rußland lage:t Bei meiſt 
ſchwacher ſüdlicher Luftftrömung ift das Wetter über 
Centraleuropa warm und vorwiegend trübe. In Deutſch⸗ 
land iſt vielfach Regen gefallen. Die oberen Wolken 
ziehen über Deuiſchland aus Sud bis Südweſt. 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 

i dactenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
ind, aden pe. S, er — das Fenilleton uud Literariſche: 
H. Röduer, — den lokalen und provinziellen, Handels, Mariue⸗Theil und 
den übrigen redactjonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthell: 
A. W. Kafemann, ſammtlich in Danzig. 


1 


Barometer-Stand] Thermometer 
In Oelsiun. 


2 

= Wind und Wetter, 
3 | Millimetern. 

4 

8 


»o | Novbr. 


” * * 
* ” * 


8,7 
8,0 
I, 


S; leicht, bedeckt. 
7 


u. nebl. 


12 1 


Nach kurzem Krankenlager 
ſtarb heute am Herzſchlage mein 
innig geliebter theurer Mann, 

der Rittergutsbeſitzer N 


George Saltzmann 


welches ich in tiefſtem Schmerze 
allen Verwandten und Be⸗ 
kannten, um ſtille Theilnahme 
bittend, hiermit ergebenſt anzeige 


Olga Saltzmann, 


Spanische, 


halle des St. © 


alvator⸗Kirch⸗ 
hofes aus, ſtatt. 


(1010 


prompt, — Ausführliche 


Heute früh 7% Uhr ent: 
7 ſauft nach längerem 
ſchwerem Leiden unſer theurer, 
hochverehrter Vater u. er 
vater, der Rechnungsrath a. D, 
Ritter pp. 


Robert Ferdinand 
Andreas Hägmann 


in feinem 83. Lebensjahre, was 
hiermit ftatt jeder beſonderen 
Meldung ſchmerzerfüllt anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
anzig, d. 4. November 1887. 


Concursberfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Muſiklehrers 
Alexander Pegelow von hier iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeich⸗ 
niß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
5 tigenden 5 und zur 
eſchlußfaſſung der Gläubiger über 
ie nicht verwertbbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schluß⸗Termin auf 
Freitag, den 2. December 1887 1 
N 9 Um, 
0 öniglichen Amtsgerichte 
bierſelbſt, Pommerſche Straße Nr. 25, 
beſtimmt. 


Zoppot, den 1. November 1887. 


Mohaupt, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (976 


Auction 
mit 
havarirt. Rohzucker. 


Sonnabend, d. 5. Novbr. 1887, 
10 ee 5 r gen- 
ollen am neuen Hafe * 
fabrwaler, Halieftelle Bröfen, für 


zeigt ergebenft an 


— 


vor dem 


21. 


wovon auch 
Das fertige 


A. Ulrich, Danzig. 
Speclalität: | 

griechische, italienische, 

ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager:; 
18, Brodbänkengasse 18. 


BReconvalescenten von ärztlicher Seite empfehlen: 


ete, etc, eto. 
3 per Flasche (½ Lir.) 
In Gebinden von 10 Lir. an billiger. — Versandt nach auswärts 
Preiscourante gratis und franeo. 
Garantirt rein und echt. (8933 


r die 


Weihnachts⸗Saiſon 


Den Empfang der in Berlin 1 gewählten Neuheiten 
0 


Adelheid Jeczewsky, 


Tapiſſerie⸗Waaren, 
Glockenthor No. 141. 


x ® 0 5 
N ‚a 1 a j 1 
Inter- U berzlenher 

4 von allen modernen Stoffen habe in großer Auswahl N 
Lager und empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 


A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Der Ausverkauf zu 
& Taxpreisen 


des zur 
Max Sternfeld' schen Concursmaàsse 
I. Damm No. 21 


gehörigen 


2 Cuch⸗ und Herren⸗Garderoben⸗Lagers 


hat begonnen und bietet daſſelbe die größte 
hochfeinen Stoffen zu 


E Minter-Debergiehern, Anzügen und Beinkleidern, = 


eſtellungen nach Maaß beſtens ausgefuhrt werden.? 
Herren⸗Garderoben Lager iſt aufs Neihhaltigite 


Handschuhe! 


„Derby Dogskins“, Hundeleder — un: 
erreißbar — &. 2,75, 
ildleder-Handschuhe # 1,50, 2,—, 
2,50 u 3.—, 
Tricot- Handschuhe, reine Wolle} 60 
und 50 3, H 
Weicot-Handschuhe, reine Wolle (Gelegenheitskauf) 35 3, 
Fricgt- Handschuhe mit Pelzbesatz 1,50 A., 


und eigenes Zimmer Jungferngaſſe 14. 
Frau Schröder, Hebeamme. 
ine Wirthim, 30 Jahre alt, welche 
die feine Küche berfect verſteht, w. 
älterem Herrn d. Wirthſch. zu führen 
Adr. u. 987 an d. Exped. d. Ztg. erb. 
Geſucht von einem Herrn ein gut 
möbl. Zimmer, eventl. mit voll⸗ 
Kändiger Benfion, in einer beſſeren jüd. 
amilie. Adr. mit Preisangabe unt 
Nr. 1601 an d. Exped. d. Zig erb. 


Halbengaſſe 4 


iſt die II. und III. Etage von ſofort 
oder auch 12175 billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (803 


Das Geſchüäftslokal 
Langgaſſe 40, I 


mit dazu gehöriger Wohnung auf 
demſelben Flur, iſt vom April 1888 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt varterre bei F Rentener. 

Jae 67 iſt die Parterregelegen⸗ 
beit, paſſend zum Comtoir, ſowie 
ein großer Lagerkeller daſelbſt zu verm. 
Der bisher m einem Herren⸗Garde⸗ 

roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 ift per ſofort zu ver 
miethen. Näheres bei N. Block 
Frauengaſſe Nr 36. 8404 
ie von Hru Hauptm. Nitſchke ſeit 
mehrer. Jahren innehabende Wohn., 
Schwarzes Meer 11, bi a. 5 Zimm. 
u Bubeb., Gartenl. u. Pferdeſt., gi ver 
April anderw. zu vm Näh. daf. Nr. 9, 
vart. Zu beſehen von 11—1. 


Pangaafe 72 Il. 


iſt eine neu dekorirte feine Wob⸗ 
nung an eine kleine Familie ſo⸗ 
ort zu vermiethen. Ausk. 1 Et 


für alte Pferde empfiehlt ſich ge⸗ 
quetſchter Hafer ganz beſonders. 
Derſelbe iſt f. e 1 in verzüg 
Ber: Qualität zu haben — Dorthin 
gelieferte Waare wird für 50 3 pro 
Ctr. gequetſcht. — Diejenigen, welche 
ſich Hafer oder anderes Getreide ſelbſt 
quetſchen wollen, zahlen für Benutzung 
der Quetſche 36 5 pro Stunde oder 
50 J für jeden Ctr. (747 


incl, Flasche, 


Billigſte Offerten per Neito⸗ 
Caſſe für polniſches und ameri⸗ 
kaniſches Harz bei Entnahme 
größerer Poſten unter Nr. 901 
au die Expedition d. Zeitung 
erbeten 


(1004 


Gere Poſten hartes und weiches 
Holz zum Koblenbrennen. Buch. 
Bohlen in verſchiedenen Dimenfionen, 
kieferne Bretter verkauft billig Dampf⸗ 
ſcneidemühle Paradies b. Neuſtadt Wpr. 
Im Dominium Gr. Zippeln bei 
Reichenbach, Ostpreußen, fteben 
80 Oxfordſhire⸗Kreuzungs⸗ 
Lämmer 
zum Verkauf. (971 


Die proviſionsweiſe Vertretung 


für Colonialwaaren 
in den Weichſelſtädten iſt zu vergeben. 
Gef. Offerten unter Nr. 964 in 
der Exded d. Ztg. erbeten. 


Eine Ulmer Dogge, 


und, 114 Jahre alt, zu verkaufen 
922 Vorſtädt Graben 45, 2 Tr 
2 gut erhaltene Repoſitorien aus 
einem Damen⸗Confectionsteſch. find 
billig zu verkaufen Frauengaſſe 36 

beim Concursverwalter R. Block. 
2 2 
Pianino. 

Ein feines kreuzſaitiges Pianino 
ſehr billig Jopeng. 6, Dunae fl m bl. 
Zünſche für zwei ſtarke Arbeits⸗ 

W pferde fefte tägliche Beſchäftigun 
Adreſſen u. 911 i. d. Exp. d. Z. erb. 
Ein ſeit 30 Jahren beſtedendes 
* achtbare Firma 
und nachweislich höchſt lucratis, ſucht 


& 


vorräthig auf 
(992 


* 
8 
2 


Auswahl in — 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


ehmung wen es amgebt, öffentlich. aſſortirt ietet it d f i f ditt der ſtilen] Montag. den 7. November er., 
meiſtbietend verſteigert werden: — i SanlarrGen e . — 578 mi ‚eier wee a. ae e 8 Wies 1 
5 5 7 2 30 Or. in jäbrlichen 5 rtaf 
ca. 1000 Er. Rohzucker für fait die Hälfte Raten von 3000 . Verzinsung . In 5 1 
welche im Sefenbalfin Neufahrwaſſer des früheren Preiſes zu kaufen. mindeſtens 8 Proc. 0 eclam r 
Havarirt find. (916 er Verkauf findet von Morgens 8—1 Uhr und von Adreſſen unter Nr. 985 in der Säfte dürfen durch Mitglieder 
Ehrlich. 3—7 Uhr im bisherigen Lokale Exped. d. Ztg. erbeten. gegen 10 3 Beitrag eingeführt werden. 
I. Damm No. 21 ſtatt tem gtſucht vater and Keen Di 
0 + glieder un alle. 
Loose! — allg Agenten gefü .Der Vorſtanb. 


Kölner Domban = Lotterie, Haupt: 
gewinn 75 000 A., a 3,50 K., 

Berliner Kunſt⸗Ausſtellungs⸗Lotterie 
a 1 K. zu haben in der 


Exped. der Danziger Zeitung. 


Bern Kunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22. Novem- 
ber er, :wse A &. 1. 

Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie à ı 

Loose der IV. Baden-Maden 
Lotterie à &. 2,10, 

Kölner Dembau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75 000 ., Loose 
a 3,50 K. bei (1009 

Th. Bertling, Gorharsrans 9 


Deltcatefien: Handtung 
C. Bodenburg, 


Beutlergaſſe Nr. 14. 


TEEN 


offerirt zu den billigſten Breifen. 


Delicate 
ommerſche 
1 fette Enten 
Fett 2 Gänſe empfing und empfiehlt 
und Hud Roemer, 

nien en Große delkcate —.— 
Rebhühner, Waldſchnepfen, Spickbrüſte und eulen 

Becaſſinen, mit und ohne Knochen in ſaubere n, 


vorzüglicher Qualität empfehlen 
Alexander Heilmann & Co, 
867) Scheibenrittergaſſe 9. 
ze Nachlaß » Regulirung und 
i ufnahmen, ſowie äußerſt billige 
Kapitalien offerirt Arnold, Sanrs 


bͤhmiſche Faſanen, 


ehe, Hasen, 
„auch geſpickt, 
frische Hummer, 


Natives-Austern. fr ' en 
Frischen Silberlachs, rafton Paint, 
Geräucherten Silberlachs,᷑6 dus der Padfabıif yon Fortan & on. 
Lebende Teichkarpfen, London, ſaßweiſe wie auch ausge⸗ 
Friſche Seezungen, dee a a e 


renommirten Fabrik empfiehlt den 
Herren Intereſſenten angelegentlichſt 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 


Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Grobkörnigen Elb⸗Caviar, 


Lebende Hummer 
empfiehlt und verſendet 


Eduard Martin, 
Brodbänkengaſſe 48 
Delikate 


pommerſche 
Spickgänse des Ausſchlages den Glanz und das 


empfing und empfiehlt zugehen. (986 


{ Nur allein und echt zu haben im 
SER Bene Möbel⸗Magazin 


. Dr — 2 von 
Seh Roi, Da, Swan, | S. Eifert, 
ehwild, Poulets, j. Puten, Anſe, En 
Capaunen, Küken, Taub, Waldſchnepf., 24, Langgaſſe 24. 
Suppen. Hafel-, Rebhühner, Hambg.| 1 Fl. 1 A, 5 Fl. 4,75 M. 10 Fl. 
Rauch fleiſch, Hafen (a. geſp.) Röperg. 13. 9,50 &. 


(1012 


Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 
zurückgeſetzter Papier-, Galanterie⸗, Leder⸗ u. Holzwaaren. 


Weiße Holzwaaren, ſowie ſämmtliche Malartikel verkaufe 
wegen Aufgabe derſelben ſehr billig. 


Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. 


g —. TTT en 
Papierfabrik von I. A. Hoch, Danzig, 

Engros- und Detail⸗Verkauf. 

Anerkannt beſtes graues Packpapier in allen Formaten und 9 


Altes Papier zum Einſtampſen wird ſtets gekauft. 


kaufen die Pferdebahn⸗Depots in 
Laugfuhr, Danzig, Ohra u. 


P. Fischer's 
Brauerei⸗Ausſchank, 


Hundegaſſe Nr. 7. 
Jeden Dienſtag und Freitag 


Königsbg inderſlec 


für Danzig von einer Kopenhagener 
Fabrik für lederne Bekleidungs⸗ 
Gegenſtände. Offerten mit Referenzen 
sub D. 8151 an Aug. J. Wolff & Co, 
Annoncen⸗Bureau, Kopenhagen K. 


Zwei tüchtige Schloſſergeſellen 
verlangt A. Kuchenbecker, Schloſſer⸗ 
meiſter in Töslin (1005 
Land⸗ u Hotelwirth, Köchin⸗ 
Gene, Stuben⸗, Haus⸗ u. Kinder⸗ 
en 8 5 — E * auf 
i telle gew., Hausdiener, Knechte. 
auc Zebrawgki, Heil. Geifigafe 33. 
Kellnerlehrlinge 
ſucht 9 Märtens, Jovengaſſe 63. 
Empfehle von ſofort eine tüchtige 


Hotelwirthin. 


Rudolf Braun Breitgaſſe 127. 
Vandwirtb fun., Hotelwirth., Stuben⸗ 

mädch, im Plätten geübt, f. Gut 
u. Städte, erfahr. JInngf., im Schneid. 
eübt, Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
rau empf. M. Heldt, Jopengaſſe 9. 


annter Güte. 
; G. Witt. 


(720 in b 


Löwenbräu, 


anerkannt das beste Bier Münchens 
direct von der Actien-Brauerei 
zum Löwenbräu, München, in 
Doppelwaggons bezogen, offerirt 
in Gebinden von 30 Ltr. ab zum 
billigsten Preise el. 

0 


F. W. Manteufli 


Ich empfehle zu recht billigem 
Win 2 — Safe und kee 
eintrauben, Grafenſteiner Aepfel, Ei erit 
Grumbkower und andere Sorten | „ Ein gebildete 

Birnen, Danermaronen, Neue Zöller⸗ 


nüſſe, Wallnüffe, Aepfel⸗ und 1 jung. Mädchen, 


quitten zum Einmachen. 7120 Jahre alt, muſikaliſch, Hannove⸗ 


ranerin, Tochter eines penſionirten 
J ® Schulz, Offiziers, ſucht Stellung, entweder 
Melzergaſſe 6. früber Matzkauſchegaſſe. 


zur Ertheilung des erſten Unterrichts 
an Kinder oder als Geſellſchafterin. 

Zugluft⸗ 
Abſchließer 


Gehalt Nebenſache. Familienanſchluß 

Hauptbedingung. Adreſſen unter 891 
für Fenſter und Thüren. 
Mittel zur Verhütung von 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein gepr. cand. theol. ſucht e Haus⸗ 
. A. M. 87 d. 
Zugluft, obne das Oeffnen und 
Reinigen der Fenſter ꝛc. zu be⸗ 


lehrerſtelle. Off. u 
d. Exved. der Gumbinner Ztg.“ erb. 
einfloſſen. 
Vorräthig bei 


Langenmarkt 17 
Albert Neumann, 


if die Saaletage, 8 beizbare Zimmer 
mit allem Zubehör, vom 1. April zu 

Langenmarkt 3. (924 
n der Berliner Glanzplätterei 


Zu beſ. von 11—1 Uhr. 
Heil. Geiſtgaſſe 40, Thüre A. wird 


Königsberger Hinderbeck. 


Heute Abend Heil. Geiſtgaſſe 5. 
989) C. Stachowski. 


Weihenſtephan 


aus der 


A. Thimm, 
Hundegaſſe 89. 


(8471 


Neu eröffnet. 


Zum Luftdichten, 


Hundegasse 110. 
Original Ausschank ven Münchener 


vermiethen. 


ſauber und pünktlich geplättet; 3 Ober⸗ Eine geräumige Remise nebſt Boden Löwenbräu. 
hemden 25 3, 6 Kragen 10 3, 4 Paar in d d nd ein Pferde⸗ 
Mae z darch Ser den in de dog en e dr Reichhaltige billige 
und Monats wäſche gewaſchen. 909 miethen Hopfenga e 28, parterre. Spelsenkarte 

0 


E. Mehl⸗ u. Speicher: 
waaren⸗Geſchäft 


mit der dazu gehörigen Laden⸗Ein⸗ 
richtung iſt eingetr. Umſt. halb ſof zu 
vm Näh Tiſchlerg 1/2 in d Deſtillat. 
2 fein möbl, zuſammenhängende 
Zimmer, 1 Treppe hoch, 
find Gr. Wollwebergaſſe 29 zu verm. 
Näh. darüber daſelbſt 3 Treppen boch. 


Elegante Familien-Salons 
in der 1. Etage. Zimmer für ge- 
schlossene Gesellschaften. 

1008) F. W. Manteuffel. 


Heu n. Stroh 


Emmas. (697 


Ein Juſpector, 


10 Jahre practiſch thätig, unverheirathet, 
militärfrei u. in größeren Brennereien 
u. Rübenwirthſchaften in St w., ſucht 
d. ſogl. od ſp. Stellung als 1 oder 
alleiniger Beamter. Gefl Off. sub 
988 an die Exped. dieſer Zeitung. 


e Stelenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter's Burean in 
Dresden, Reitbahnſtr. 25. (369 


Gambriuns-Halle. 
28 E. Fischer, 
Mn Morgen Abend von 6 Uhr ab: 
1 Pfefferſtadt 42, iſt zu vermiethen. m Wurst 


4 Näheres 2 
picknick. 


n ee 


Weihnachts- Ausverkauf. 


Cravattes 


en gros u. en detail. 
Anerkannt größte 
Auswahl am Platze. 
Alleiniges Depot in 
osenträgern 


mit Wildledergarnituren 
— unzerreißbar — 


4. a. „ 


Lal. Bairischen Staatsbrauerei. 


A 1 M. ia &iacdes mit Futter 2,50 und 3,— A. 1,75, 2,— und 2,50 . 
Alt⸗Janiſchau bei Pelplin, 1 a 3, P 1 B RB d 
den 3. November 1887, Dunkler 1 „ 186 22 Or @ A 0 
198 1 Ant 1 — Shen g 7 150 1 > 2 10 e 3 2 400 Nr. 80, Lanagaſſe Nr. . 2 > — nn ne 2 
NS er „ODER DE i SL: Nur ine Dame, die in Yurlidgezogenbei 
mittags 10 Uhr von der Leichen⸗ Moscatel „ 200 e Res 250 A es 5 450 Zur Fütterung E zu wohnen wünſcht, findet Penſion 


Restaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Heute Königsberger 


Rinderfleck. 


Böhmisch und Münchener 


Pschorrbräu 


in vorzüglicher Qualität. (980 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 6. November 1887, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 3. oſt⸗ 


preuß. Grenadier⸗Regts Nr. 4 unter 
perſönl. Leitung des — Hrn. 


Sperling. - 
Entree 20 3, Logen 40 3, Kinder 
frei. Passe-partouts für Saal und 
Logen im Vorverkauf und an der Kaſſe. 
1C02) J. b. Preetzmann. 


Friedr.-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 5. Novbr. cr., 


Letztes 
Gefammt-Gaffpiel 


Reichshallen-Bnsene 


Concert von der Kapelle des 
4. Oſtpr. Inf.⸗Regts Nr. 5. 
Logen und reſerpirter Platz 

75 H. Saalplatz 50 3, im Vor⸗ 

verkauf in der Cigarrenhand⸗ 

lung des Herrn Inlius Meyer, 

Langgaſſe 84, zu haben. 
Abendkaſſe 1 . reſp. 60 3 

Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 

8 Uhr. 


Vorführung und Erklärung 
des Geiſterzeltes von Director 
Bellini. 


Zu dieſer letzten Bor: 

Aung ae ei eine n a [ 
zons ausgegeben, wo: 
Jubaber derselben an der Kae 
auf allen Plätzen nur die 
65 zahlen haben und find dies 
elben in allen Cigarreu⸗Ge⸗ 
ſchäften 
gratis zu haben. 


in der Langgaſſe 
(978 


Im Apollo-Saale des 


Hotel du Nord. 
Sonnabend, den 5. Novbr. er., 
Abends 7% Uhr: 


CONCERT 


Fräulein Helene Walden, 
Concextſängerin aus Dresden 
Herr Reinhold Bergell. 


. Variationen u. Fuge v. Beethoven. 
88. „Waldesgeſpräch“. b. „Der Nuß⸗ 
baum”. e. „An den Sonnenſchein“ 
von Schumann. 
3. a. „Ich hört ein Bächlein“. b. „Erle 
. von Schubert⸗Liszt. 2 
3 muß ein Wunderbares fein” 
von Liszt. b. „Vergebliches Ständ⸗ 
en“ von Brahms. 
5. Marſch und Elfenreigen aus dem 

„Sommernachtstraum“ von Liszt. 
6 . „Allerſeelen“ v. Laſſen. d Komm! 

von Alb. Fuchs. C. „Frühlingszeit“ 

von R. Becker. 
. Bolonaife E-dur von Weber. 
. 2 „Im wunderſchönen Monat Mai“ 
von L. Hartmann. b. Walzer aus 
a Muſik zu Göthe's „Fauſt“ von 
aflen. 

Billets à A. 3 und 2, Stehplatz 
& H. 1,50 find bei Conſtantin Jiemſſen 
M Bun: u. Bianoforte: Handlung 
zu haben. 8 

Der Concertflügel von Jul. Blüth⸗ 
ner iſt aus dem Magazin des Dan 


o 


2 1 


Flüdi⸗Theäter. 3 


Sonnabend, den 5. November 1887. 
Außer Abonnement. Bei halben 
Preiſen. P. P. B. Der Glöckner 
von Notre-Dame. Romantiſches 

5 Daaden in Tableaux v. Charlotte 

ich: Pfeiffer. 

Sonntag, den 6. November, Nachm. 
4 Uhr. Außer Abonnement. Bei 
balben Preiſen. P. P. C. Luft⸗ 
ſchlöſſer. Novität! Abends 7% Uhr 
zum erſten Male: Der Lumpen⸗ 


Wilheim- Theater. 


Sonnabend, den 5 November 1887, 
Infang 7% Ubr, 
Novitäten⸗Enſemble. 

Frl. Nanch Valerie, Mouſ Emilins. 


Dare Troupe = 
Fräulein E. Höfen. 
Miß Klicks, internat Sängerin. 


up“ 7 1 
2 Troupe Zaro. 8 
Herr Behrens und Fräul. Stefanie, 
Deutſche Duettiſten 
Auftreten ſämmtlicher Svecialitäten, 
„Oſterode. Brief v. 30/1. October 
nicht erhalten. Heute eingegangener 
Brief mit 5 K trägt keine Unterſchrift. 
Erbitte betr. Aunonce. 


—.. . nn ̃ :: — 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka femann 
in Danzig. 


